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die „Krakauer eitun “ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
Pa de 5 0 AA, für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
ftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendun 
Nedaction, Admin 


i 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Quartal der 


7 4 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


. Bee 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 28. Juli d. J. aus beſonderer Gnade die taxfreie 
Uebertragung des Ritterſtandes und Wappens des Miniſterialra⸗ 


hes Franz Ritter von Hell auf deſſen Neffen und Adoptivfohn vielleicht, daß der Graf ſich ins Skammb 


Dr. Moritz Hell allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Auscultanten des 

Kreisgerichtes in Pilſen Victor Grafen Boos-Waldeck die kek 

Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen gernht. 


ſchließung vom 27. September d. J. die Realabtei zu Lefér dem 
Con fiſtorialralhe der Szatmärer Diöcefe und Lehrer der ungari⸗ 
ſchen Sprache und Literatur an der Thereſianiſchen Akademie in 
Wien Emerich Homoky allergnädigſt zu verleihen getuht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 13. October. 


»Wie aus Paris verlautet, hatte Herr von Bis⸗ danken ift, daß die ſchleswi 
marck bereits drei längere Conferenzen mit dem Kaiſer.Löſun 


In der Eintönigkeit des Badelebens ift jede 8 


ſtreuung willkommen und es mag dem Mann derſgeführt we om. 
kühnen Combinationen einiges Behagen bereitet ha⸗ſung herbeizuführen. 
ben, den Plänen ſeines Nacheiferers zu lauſchen; dieſeſſ 


ſollen in der That von einer Beſchaffenheit ſein, daß 


dem Herrn v. Bismarck in Paris, wo er den Schleier Deutſchland Dank w 
etwas lüftete, der Ehrentitel eines diplomate amu: ſentſchloſſen iſt.“ 
sant, eines zu Heiterkeit anregenden Staatsmannes nicht gar ſo tie 
zu Theil geworden. Zur Zeit, als der edle Graf in Frankrei 
Carlsbad ſeine Blut⸗ und Eiſen⸗Theorie lebhaft be⸗ Frage g 
tonte und den Wunſch ausſprach, Oeſterreich durch denſerſt durch die 3 


Tritt preußiſcher Bataillons zu zermalmen, da nannte 
Herr Drouyn de Lhuys eine ſolche Politik die Politik 
eines Trunkenboldes — mais! c'est la politique dun 
ivrogne lautete das wenig ſchmeichelhafte Urtheil, da⸗ 
mals erwies man ihm die Ehre, an die Möglichkeit 
der Erfüllung einer ſo ungeheuerlichen und abenteuer— 


auf den Baſeler Frieden zurückgreifen, 


Kaiſers Napoleon zu Theil geworden iſt, 


IX. Jahrgang. 


Zei 


13. October 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. 
Gelder übernimmt Carl Bud 


noch jo hoch geſteigerter agronomiſcher und induſtriel⸗ 
ler Potenz in die Wagſchale fallen mag. Freie Hand 
in den Herzogthümern gegen Coneeſſionen an das 
Nationalitätsprineip in Nordſchleswig, Förderung der 
italieniſchen Politik des Kaiſerreiches und wäre es 
mit vollſtaͤndigem Kehrtmachen gegen den deutſchen 
Alliirten, darauf dürfte ſich das Petitum beſchränken, 
welches Herr v. Bismarck mit aller Submiſſion und 
Devotion in Biarritz zu ſtellen unternommen hat. 
Herr v. Bismarck wird zwar Mühe haben, den Ein⸗ 
druck zu verwiſchen, welchen ſeine Haltung in der 
polniſchen Frage hervorgerufen, dagegen wird e 
auf Preußens Haltung während des letzten italie⸗ 
niſchen Feldzuges und wenn dieſes nichts hilft, bis 
um darzuthun, 


welch treuen Alliirten Frankreich ſtets an Preußen 
gehabt. Vorläufig müſſen die Berliner offieiöſen 


Blätter hervorheben, wie überaus freundlich die Auf: 
nahme, welche der Graf bei L. Napoleon gefunden; 
ſie müſſen ſogar die Herzlichkeit des ihm gewor⸗ 
denen Empfanges hervorheben, nächſtens berichten ſie 


Kaiſers ſchreiben und ihm eine Locke zum Andenken 
ſchenken mußte. Indeſſen ſcheint noch nichts erreicht, 


die Blätter müſſen den Kaiſer noch allzuſehr loben, 
Se. k. k. Avofloliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Gm: ihm allzuviel Weihrauch ſtreuen, wie um ihn zu be⸗auch nach der G 


käuben und zu umnebeln. So muß die „Prov.⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ vom 11. d. Mts. einen unkerthänigſten 
Kratzfuß vor dem Kaiſer L. Napoleon machen. Sie 
ſchreibt: „Die ehrenvolle und herzliche Aufnahme, wel- 
che dem Grafen Bismarck in Biarritz von Seiten des 
ſo wie die 
Auslaſſungen des Kaiſers über die ſchwehenden Fra⸗ 
gen geben eine neue Bürgſchaft für die unveränderte 
Fortdauer der erfreulichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Regierungen, welchen es ich mit zu 


g⸗holſteiniſche Frage ihrer 

g im deutſchnationalen Sinne, wie in Ueber⸗ 
er⸗einſtimmung mit den Intereſſen P entgegen⸗ 
n kennten ahne eine e Verwick⸗ 


Es iſt zweifellos, daß der Kat⸗ 
er ebenſo feine befonnene wie ehrenhafte und unei⸗ 
gennützige Politik, für welche ihm Europa und 
iſſen, auch ferner zu bewahren 
Wir glauben, der Buͤckling brauchte 
f zu ſein. Der Einfluß, welchen 
ch auf die Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
enommen, war bisher ein ganz unmerklicher, 
Prov.⸗Corr.“ werden wir darüber be- 
lehrt, daß ein folder geübt wurde. Die gerühmte 
Beſonnenheit und Uneigennützigkeit in einer Frage, 
welche bis jetzt den Charakter eines rein deutſchen be— 
wahrt hat, iſt wohl nicht als Verdienſt und dankens⸗ 
werthe Tugend anzurechnen. 

Ueber Biarritz und die davon zu erwartenden 


lichen Drohung zu glauben, jetzt ſcheint man den Ernſt 
derſelben nicht mehr in die Reihe der politiſchen Er⸗ 
wägungen zu ziehen, das Urtheil des franzöſiſchen Mir 
niſters iſt vielleicht dasſelbe geblieben, aber er hat ſeit⸗ 
dem die Entdeckung gemacht, daß die Weinlaune 
deß Herrn von der Spree eine harmloſe iſt. Dale 
vin gai! der Wein macht ihn luſtig, und da die Fröh⸗ 

lichkeit ſich leicht mittheilt, ſo figurirt Herr v. Bis⸗ 
marck als Luſtigmacher, als diplomat amusant. Na 
dem, was verlautet, iſt der preußiſche Graf zu Allem 
bereit, was ſeine Pläne zu fördern im Stande iſt, 
eine Allianz mit Frankreich gegen Rußland, Gemein⸗ 
ſamkeit des Handelns in der italienifchen und römi⸗ 
ſchen Frage, Abtretung Nord⸗Schleswigs an Däne⸗ 
mark, darin ſollen die Anerbietungen beſtehen, um 
Frankreich für die Annexion der Elbe-Herzogthümer 
an Preußen zu gewinnen. An die Abtretung des 
linken Rheinufers, an eine Rectification der belgiſchen 
Gränze ſcheint ernſtlich niht mehr gedacht zu werden. 
Als im vorigen Jahre der Verſuchsballon losgelaſſen 
und eine Abtretung des Kohlengebietes bei Saar⸗ 
louis cum appertinentiß an Frankreich in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt wurde, da erhob ſich ein Sturm in der deut⸗ 
ſchen Preſſe, der Herr v. Bismarck über die Unmög⸗ 
lichkeit, jo undeutſche Wege: in der Politik zu wan⸗ 
deln, hinlänglich beleftt und ihm gezeigt haben mag, 
wie wenig die Bewehner des rechten Rheinufers von 
Straßburg aufwänd geneigt find, in die Lage zu 
kommen, das qui five! franzöſiſcher Douaniers von 
jenſeits des Fluſſef her in ihre Ohren tönen zu laſſen. 


Mit der Rheinpfaz, mit Rheinheſſen mag Hr. v. Bis⸗[werde davon w 
marck Frankreich alleufalls ein Cadeau machen, aber nur geſpro 
die Abtretung pruß. Gebiets als Preis für die Vergrö⸗niſche Fra 
ſicht ſtellen, hieße doch nur die Frankreich 


erung Preußen in Aus 
Bart a der Speckſeite werfen, die Erwerbung der 
Herzogthümer ſurch Preußen wäre ſodann kein Länder⸗ 
zuwachs, keine Vergrößerung, ſondern nur ein Tauſch 
von mehr alszweifelhaftem Werth, ſo ſchwer auch die 
Wichtigkeit de meerumſpülten Landes in maritimer 
und commereiller Beziehung gegen ein Binnenland von 


Folgen ſcheint ſelbſt in der auswärtigen Preſſe eine 
mehr beſonnnene Auffaſſung Platz zu greifen. An den 
wunderbarſten Einfällen hatte es nicht gefehlt Eine 
Correſpondenz, die jetzt jeden Tag eine Reviſion der 
europäiſchen Karte bringt, hatte kurz, ehe die Reiſe 
lattgefunden, beſtimmt erfahren, daß der franzoſiſche 
Geſchäftsträger in Berlin zu verſtehen gegeben, der 
Beſuch in Biarritz werde willkommen ſein, aber der 
Kaiſer vermeide jetzt alle politiſchen Geſpräche. Auf 
die Frage, ob er das zu erklären beauftragt iſt, habe 
die Antwort bejahend gelautet. Darauf ſei die Reiſe 
verſchoben und erſt, nachdem inzwiſchen eine Corre⸗ 
ſpondenz mit Paris ſtattgefunden, die eine Rücknahme 
des politiſchen Verbotes bewirkt, wieder aufgenom— 
men worden. 

war kein Man 
ſicht, namentli 
durchzudringen. 
beiſpielsweiſe eine Correſpondenz aus 
nen ungewöhnlichen Urſprun 
in Preußen an hoher Stelle 
gen und Entſchlüſſ 
rung ſchließt, d 
deutſche Re 
ſein werde, um einen 


gel. Jetzt ſcheint eine mehr ruhige An⸗ 
ch was gewiſſe Befürchtungen angeht, 
Die heutige „Independance* 


e erinnert und mit der Verſiche⸗ 
aß kein deutſcher Miniſter und keine 


Handel wegen des Rheins anzu 
geben. Das Schreiben ſieht die Annexion der Her- 
zogthümer als w 
nung aller Orter 
andere 
Compr 


ı werde fi damit verſoͤhnen. 
Coneeſſionen gegen Frankreich als etwa ei 
omiß in Nordſchleswig, ſei nicht zu denken. 
eder in Paris noch in B 
chen werden. 
ge eine Annäherung zwiſchen Preu 
ch herbeiführen und Preußen die wohl 
Neutralität Frankreichs erlangen laſſen. Wenn Oe⸗ 
ſterreich nicht einen Vorſprung in Berlin gewinne, 
werde es die Koſten bezahlen müſſen. 

Die „Opinion Nationale“, vom 9. d. welche alsıı 
das Organ der preußiſch⸗ f 
darf und die dieſerhalb Be 


wollende 


An ſolchen und ähnlichen Gerüchten vention herbei 
bekannt, die ſchon wegen der Möglichkeit, da 
ſpäter am Vorabend des Definitivums Aehnli 
erhältſeignen könnte, 
Paris, die ei⸗ſter Bruch mit 
J zu haben ſcheint, an dieſzu faſſende Eve 
waltenden Ueberzeugun⸗ unbeſtritten. 


gierung jemals fo kühn und jo mächtig 
rem die Regensburger Berathungen veranlaßt. Das 
5 Reſultat der Prü 
ahrſcheinlich an. Die öffentliche Mei⸗geweſen als in 
An entſcheidende Wunſch habe indeſſen 
nen gleichung annehmen laſſen. Oeſterreich habe einige 
. Es Beruhigung für die Zukunft daraus 
tarrig auchſzu gleicher Zeit daraus eonſtatirt, 

Wohl aber könne die italie- gehende Richtung, 

ßen undſdie Rechnung aufg 
noch vollſtändiger obſiegen könnte. 


bei der Mäßigkeit ſeiner ſonſtigen Erf 


= 
S 


ranzöſiſchen Allianz geltenſanlaßt zu haben. 
achtung verdient, enthält/pflichtet würden 


für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr 


für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


weiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


heute folgende Mittheilung: „Die offieiöſen Blätter 
Berlins beharren bei der Behauptung, daß die Reiſe 
des Herrn v: Bismarck nach Paris und Biarritz kei⸗ 
nen politiſchen Zweck habe; aber unter den gegenwär⸗ 
tigen, für Deutſchland ſo ausnahmsweiſe wichtigen 
Umſtänden begegnet die Verſicherung der preußiſchen 
Preſſe nur Ungläubigen. In Wien iſt man vollſtän⸗ 
dig überzeugt, daß der erſte Miniſter des Königs Wil⸗ 
helm nur deßhalb nach Frankreich gekommen iſt, um 
den Kaiſer für ſeine Sache zu gewinnen, während die 
öͤſterreichiſchen Staatsmänner, ſei es aus Ueberzeugung 


rſoder aus diplomatiſcher Verſtellung, wegen ſolcher Re- ſie kla 


ſultate wenig bekümmert erſcheinen. Sie bemerken, 
Frankreich, in deſſen Intereſſe die Zerſplitterung 
Deutſchlands liege werde nicht ohne Compenſation die 
Annexionsprojeeke Preußens begünftigen und feine! 
Hand dazu bieten, um aus demſelben einen Staat 
von dreißig Millionen Seelen zu bilden. Nun aber 
könnten ihnen zufolge Herr v. Bismarck und König 
Wilhelm Frankreich die Compenſationen, um die es 
ſich handelt, nicht zugeſtehen, da ganz Deutſchland ſich 


uch desdem mit Energie entgegenſtämmen und dabei allemſw 


Anſcheine nach England und Rußland einen Rückh 
finden würde. £ 

Nach dem Abend -„Moniteur“ arbeitet Preußen 
aſteiner Uebereinkunft an dem Zu⸗ 
italieniſchdeutſchen Handelsver⸗ 


alt 


ſtandekommen des 
trages. 

Der „Kreuzztg.“ wird aus Paris geſchrieben, 
ein zweites Circular des franzöſiſchen Miniſters 
Drouyn de Lhuys über die Gaſteiner Convention 
eriftive nicht, aber das erſte habe zu einer diploma⸗ 
tiſchen Correſpondenz zwiſchen Berlin und Paris ge⸗ 
führt, welche nach beiden Seiten vollkommen befrie⸗ 
digend ausgefallen ſei. 

e „Patrie* meldet, daß das Gerücht der Exi⸗ 


ſtenz eines zweiten Cireulars des Tuilerien⸗Cabinets 
bet des Gaſteiner Vertrages dadurch ſeine Erklä⸗ 
rung finde, daß die Regierung allerdings eine neue 
Wifkdigung jenes Vertrages, aber in Form einer di⸗ 


plolllatiſchen Note, nur an den franzöſiſchen Geſandten 
in Berlin geſendet habe. Eine Copie des Schreibens, 
welches vom 23. Sept. datirt iſt, ſei indeſſen den 
übrigen franzöſiſchen Agenten in Deutſchland mitge⸗ 
theilt worden. 

Daß auch ein ruſſiſches Rundſchreiben 
über die Gaſteiner Convention exiſtirt, wird 
der „Indep.“ neuerlich aus Petersburg verſichert, doch 
werde es nicht zur Veröffentlichung gelangen, da Fürſt 
Gortſchakoff Frankreich und England einen Gefallen 
thun, es aber doch auch nicht mit Oeſterreich und 
Preußen verderben will. Er ſoll ſich bei der Abfaſ— 
ſung dieſes Rundſchreibens die ſpaniſche Note 
zum Muſter genommen baben, welche es zur Zeit 
des diplomatiſchen Feldzuges zu Gunſten Polens 
erhalten hat. (In dieſer Note verwendete ſich das 
Madrider Cabinet zwar für das empörte Land, ent⸗ 
ſchuldigte ſich aber auch gewiſſermaßen, indem es an⸗ 
deutete, es habe nur der Preſſion der Großmächte 
Folge gegeben.) 

Wie ein Londoner Correſpondent der „Köln. 3.“ 
wiſſen will, iſt auf die Aeußerungen der engliſchen 
und franzöſiſchen Miniſter und Geſandten (jene Sn: 
ſtruetionen konnten natürlich direet zu keinen Gegen⸗ 
äußerungen Anlaß geben) ſowohl von Seiten Oeſter⸗ 
reichs als Preußens mit vollem Nachdruck der rein 
proviſoriſche Charakter der Gaſteiner Arrangements, 
ſo weit ſie nicht Lauenburg betreffen, betont worden. 

Ueber die Vorgänge, welche die Gaſteiner Gon- 
führten, wird noch manche Ein 


. ches er⸗ 
ſein Intereſſe bewahrt. Daß ein ern⸗ 
Oeſterreich damals als eine ins Auge 
ntualität behandelt wurde, iſt wohl 
Mit Rückſicht darauf, ſchreibt ein Ber⸗ 
liner Correſp. der „Schleſ. 3.“ ſoll die finanzielle 
Lage in Preußen ſowohl wie in Oeſterreich erwogen 
vorden ſein. Dies habe, wie es heißt, unter Ande— 


fung ſei diesſeits ungleich günſtiger 
Wien. Der auf 


enommen, auch 
Der Frankfurter Abgeordnetentag darf 


einem Leitartikel 
meichelhaften, v 
Sie ſchreibt: „Zu tiefem Dank v 
wir jeder Verſammlung, 


iegen zählen, die „Times“ zu 
wenn auch zu einem ziemlich unſch 


ſches Gewiſſe 
geſchöpft, aberſdie 
b daß eine weiterſals jene merkwürdi 
die ſchon jetzt einen Bruch mit in Wie 
einmal in Preußen daß 
danken der September⸗Conv 
fes, der Stellung einer erſten kat 
olge, zu ſeinen reich anſchließt und weil 


einer Verſammlung von deutſchen Profeſſoren ſein, 
die in dieſen Tagen Recht und Gerechtigkeit vor Eu⸗ 
ropa verfechten und als Vertheidiger des Schwachen 
gegen den Starken auftreten wollte. Aber die Anklage, 
welche die Profeſſoren gegen Oeſterreich und Preußen 
erheben, iſt nicht diejenige, welche wir zu erheben ge⸗ 
wohnt ſind. Sie haben nichts gegen die Art, wie der 
König von Dänemark behandelt worden iſt. Ihre 
Anklage beginnt ſo ziemlich da, wo unſere aufhört; 
ſie betrifft die Vertheilung der Beute Sie klagen 
nicht über das Unrecht, das Dänemark geſchehen iſt, 
gen nur über den Zuwachs der preußiſchen 
Macht. Das iſt die eigentliche Beſchwerde, welche 
Deutſchland erhebt Es iſt ſehr natürlich, daß die 
Frankfurter Verſammlung heftig proteſtirt. Europa 
jedoch wird nicht an ſo kurzem Gedächtniß leiden; es wird 
nicht vergeſſen, daß der Bund der eigentliche Urheber 
des ganzen Handelns geweſen Es denkt Niemand 
daran, Oeſterreich und Preußen zu entſchuldigen; aber 
wie groß auch die Entrüſtung über ihr Verfahren 
ſei, ſo wird daraus doch keine Sympathie für den 
ahren Anſtifter entſpringen.“ Wenn man den gan 
zen Artikel lieſt, ſo ſollte man glauben, das britiſche 
Reich ſei durch politiſche Asceſe und jede Art von 
Tugend aufgebaut worden. Haben denn die engliſchen 
Blätter keine allerkleinſte Empfindung davon, wie lä⸗ 
cherlich ſich Reineke Fuchs ausnimmt, wenn er mora⸗ 
liſirt und einen Kranz von todten Hühnern um ſich 
her, Enthaltſamkeit predigt? 

Die officiöſe „Baier. Itg.“ äußert ſich dahin, daß 
der Abgeordnetentag ſeinem eigenen Anſehen weſent⸗ 
lich geſchadet, dagegen dem, gegen welchen er zumeiſt 
opponiren wollte, dem Grafen Bismarck, weſentlich 
genützt habe. Nur diejenigen, die, bevor etwas beſſe⸗ 
res gefunden iſt, über die jetzige Bundesverfaſſung 
den Stab brechen, leiſten den auf Preußens Vergrö- 
ßerung gerichteten Beſtrebungen den größten Vorſchub. 
Durch die an die preußiſchen Abgeordneten ergangene 
Einladung waren die letzteren gezwungen, Farbe zu 
bekennen, was dem Grafen Bismard die Gewißheit 
verſchaffte, daß er in ſeiner auswärtigen Politik auf 
die unbedingte Unterſtützung des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes rechnen koͤnne. Wenn von den Mittel⸗ 
Staaten verlangt würde, daß fie eine opponirende 
Rolle ſpielen ſollten, ſo ſei dies nur Heuchelei, denn 
die meiſten der Abgeordneten wollen nur Preußen an 
der Spitze freilich unter einem nichtbismarck'ſchen Sy⸗ 
ſtem im Innern. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht das Bud⸗ 
get des berühmten „Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes.“ 
Danach ſind für Förderung der auguſtenburgiſchen 
Sache in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
ausgegeben worden circa 370,000 fl. und eingegangen 
von den Herzogthümern für dieſelbe Förderung eilf 
Gulden. Mit dieſen Ziffern iſt die ganze Agitation 
freilich gerichtet. 


* * 
— 


unse 


Die „Oeſterr. Zeitung“ kömmt abermals auf die 
ſpaniſchen Depeſchen und die auf dieſelben baſir⸗ 
ten Angriffe der Tagespreſſe auf die auswärtige Po⸗ 
litik Oeſterreichs zurück und ſchreibt: Die ſpaniſchen 
Depeſchen in Sachen der Anerkennung Italiens ſind 
der willkommene Ausgangspunet für eine Flut von 
Recriminationen gegen die Leitung der auswärtigen 


Politik Oeſterreichs geworden, welche kurzweg auch 


für alle inneren Verlegenheiten verantwortlich gemacht 


wird. Die Sprache des Grafen Mensdorff — man 
weiß freilich nicht, was er geſprochen, aber das ſcha⸗ 
l det nichts — ſcheint 
zelheit wo noch Perrücken ge 
b ſichſeinem Diesſeits, wo 


‚aus einem Jenſeits zu kommen, 
tragen werden.“ Nicht etwa aus 
man noch für unwandelbare 


große Grundſätze, nicht für die wechſelnden Liebhabe⸗ 
reien und die kleinen Bedür 
treten den Beruf fühlt? Wo man noch ſelbſt das 
Wort, das man gegeben und die Verpflichtungen, die 
man eingegangen, heilig zu halten gewöhnt iſt und 
ven Anderen vorauszuſetzen zu dürf 
auch ſie nicht Wort und Verkrag 
und Uurecht in Recht verkehren, wenn eines ſchönen 
Morgens ein anderer Wind weht? Das ſpaniſche Ca⸗ 
f zer binet mag den Re 
preußiſcher Seite ſeits der Pyrenäen 
die Gaſteiner Aus- kan 


fniſſe des Tages einzu⸗ 


en glaubt, daß 
mit Füßen treten 


gulator ſeiner Entſchließungen jen⸗ 
ſuchen; die öſterreichiſche Staats⸗ 
ſich rühmen dürfen, ſich noch ein politi⸗ 
n bewahrt zu haben. Und doch find uns 
Feinde dieſer Haltung Oeſterreichs noch lieber, 
gen Freunde, die uns (in einem 
ner Briefe der „A. A. Z.“) demonſtriren wollen, 
— weil ſich Spanien thatſächlich dem Grundge⸗ 
ention, der Uebertragung 
holiſchen Macht an Frank⸗ 
Oeſterreich aus der den 


zlei wird 


„Dingen in Rom gegenüber bisher beobachteten Zus 
er⸗rückhaltung nicht herauszutreten Willens it — „im 
er⸗Weſentlichen nichts T 
wenn auchlund Spanien beſteht!“ 


rennendes zwiſchen Oeſterreich 


Einige Journale meldeten, daß die letzte auf Frei. Nach der „Berliner Börſenzeitung“ ift die Cor⸗ zu legen. Die Führer dieſer Clique haben die Reihenſeigene Prüfungs-Commiſſion für die Verrechnungs⸗ 
maurerei Bezug nehmende Allocution des H. Vatersſvette „Vineta“ zum Schutze der deutſchen Intereſſenſihrer exaltirten Geſinnungsgenoſſen längſt gemuſtert kunde aufzuftellen. 
bereits Reelamationen ſeitens des Vertreters Frank- nach den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern entſendet worden. und für jenen Tag entſprechend vorbereitet, ſie haben Der Artikel der „Prager Ztg.“ hat nichts genützt. 
reichs in Rom zur Folge gehabt hätte, indem über] Die „Epoca“ bringt die Nachricht, daß Juarezſes aber zu berechnen verfäumt, daß die Wogen, die Es wird dennoch illuminirt. Der Stadtrath hat eine 
eine Stelle, welche als ein direeter Tadel des verſtor⸗das mexicaniſche Gebiet bereits verlaſſen habenſſie angefacht zu hoch gehen könnten, fo hoch, daß es Kundmachung erlaſſen, in welcher feſtliche Beleuchtung der 
benen Marſchalls Magnan betrachtet wurde, Aufklä-⸗ſoll. Jedenfalls, fügt dieſes Journal hinzu, iſt es gewiß, ihnen vielleicht nicht möglich fein würde, deren Kraft der Gemeinde gehörigen Häuſer am Abend des 20. 
rungen gefordert worden ſein ſollen. Wie nun die daß ſeine Familie ſich bereits in New-Vork befindet. [zu dämpfen und die Zügel für „beſſere Zeiten“ in den October von 6 bis 9 Uhr angezeigt und die „zuver⸗ 
„France“ mittheilt, iſt die ganze Nachricht erfunden, — Händen zu behalten. Anſcheinend find die Agitatoren fichtlihe Erwartung“ ausgeſprochen wird, daß die 
da die betreffenden Worte vom Papſte nicht geſpro⸗ 0 5 nachträglich zu dieſer Erkenntniß gelangt und fie mö⸗ Bewohner der Landes hauptſtadt dem „loyalen Aete ihre 
chen wurden und ſomit auch keine Reclamation erho— Die „Debatte“ ſucht zu beweiſen, daß Wien von/gen beſchloſſen haben, äußerlich einzulenken. Daherſlebhafte Theilnahme“ ſchenken werden. Die Kund- 
ben werden konnte. der neuen Aera als Reichshauptſtadt in keiner Weiſeſihre augenblickliche Haltung, in welcher fie ſich heuch⸗ machung it jo ziemlich eonform mit der im October 

In der zweiten Hälfte der verfloſſenen Woche be- bedroht ſei und ſchließt, wie folgt: Was ſoll Wien leriſch u. A. auch den Deutſchen, gegen die fie ihre1861 vom verſtorbenen Bürgermeiſter Pſtroß erlaſſe⸗ 
fand ſich einer der hervorragendſten roͤmiſchen Staats⸗ 
männer in Wien, Migr. Franchi, deſſen Reiſe nachſrigen Bedeutung an die Theile abgeben? Hat man zu einer gemeinſchaftlichen Begehung des 20. October, wendig hielt, auch die Erwartung auszuſprechen, daß 
Deutſchland bekanntlich mit den Werbungen für dieſverlangt, daß der A. h. Hof Wien den Rücken wende, zu einer Art von Verſöhnungsfeſt auffordern. Wirſdie Bevölkerung durch eine würdige Haltung“ die 
päpſtliche Armee in Verbindung gebracht wurde. Dieſeſum in anderen Städten des Reiches ſeine Reſidenzſſind an dergleichen Erſcheinungen ſeit den letzten Feierlichkeiten des Tages verherrlichen werde. 
Angabe erwies ſich indeß als völlig unbegründet. ſaufzuſchlagen? Wird Wien nicht mehr der Sitz der Jahren zu ſehr gewöhnt, als daß wir uns durch jene Ueber die Tiſchler Revolte in Peſth ſchreibt 
Migr. Franchi, leſen dir im „N. Froͤbl.“, hatte über⸗höchſten Regierungsbehörden ſein; it etwa eine fürſſchwungvollen Verſicherungen jo ohne Weiteres hin- man der „Pr.“ 11. d.: In der verfloſſenen Nacht war die 
haupt keine officielle Sendung für Wien. Das ei⸗ Wien ſchmerzliche Verkürzung der Miniſterien inſreißen laſſen ſollten und find überzeugt, daß der ge- Uellser Straße der Schauplatz eines groben Exceſſes, deſ⸗ 
gentliche Ziel jeiner Reiſe war Berlin, wo er eine Ausſicht genommen? Steht zu befürchten, daß dieſſündere Theil der böhmiſchen Bevölkerung ſelbſt jenesſſen Urſache und Verlauf ſich in Kürze in Folgendem zu⸗ 
Schlichtung der Differenzen verſuchen ſoll, welche ſich Univerſität vielleicht nach Raguſa und die anderen Spiel leicht zu durchſchauen im Stande ſein wird. ſammenfaſſen läßt. Der Architekt, Nie. DEI, welcher den 
zwiſchen der römiſchen Curie und der preußiſchenſLehranſtalten anderswohin verlegt werden? Packen die Plan für das im Bau begriffene interimiſtiſche Landhaus 
Regierung hinſichtlich der Beſetzung der erledigten Geſandten bereits ihr Mobiliar, um in Prag, Lem⸗ „ in Peſt entworfen hat, und der auch den Bau ſelbſt leitet, 
erzbiſchöflichen Stühle von Köln und Poſen aufge- berg, Peſt, Debreezin oder irgendwo ihre Notenpulte A hat wegen Lieferung der Tiſchlerarbeiten und der inneren 
worfen haben. Gleichwohl hat dieſer hervorragende, aufzuſchlagen? Werden Wiens Töchter nicht mehr ſtolz Oeſterreichiſche Monarchie. Einrichtungsſtücke für das Landhaus mit einem Wiener 
dem Papſte beſonders nahe ſtehende Prälat, welcher am Arme männlich ſchöner Krieger einherſchreiten fön- Wien, 12. October. Se. Maj. der Kaiſer iſt, Tiſchlermeiſter abgeſchloſſen, weil deſſen Offert um 900 fl. 
während ſeines mehrtägigen hieſigen Aufenthaltes der nen? Unterliegt es einem Zweifel, daß die künftigeſwie aus Iſchl gemeldet wird, durch Erkühlung auf billiger war, als die Anbote der Peft-Ofener Tiſchler. 
Gaſt des Nuntius Falchinelli geweſen, ſelbſtverſtänd⸗Reichsvertretung, die, wie wir hoffen, jetzt aus der der letzten Jagd, von einem leichten Unwohlſein be- Die Landescommiſſion hat den Vertrag mit dem Wiener 
lich nicht unterlaſſen können, mit politiſchen und di⸗ freien Vereinbarung der Völker hervorgehen wird, nichtſfallen. Tiſchlermeiſter genehmigt, weil die Herren, welche in die⸗ 
plomatiſchen Sommitäten in Verkehr zu treten. Dieſin Wien tagen ſoll? Kann Wien durch die Decentra Se. Majeſtät der Kaiſer hat in der letzten Audienzſſer Commiſſion ſitzen, ganz gut wiſſen, daß die Arbeiten 
Anſchauungen, welche Migr. Frauchi hiedurch gewon- liſation auch nur etwas an ſeiner commerziellen undſvor ſeiner Abreiſe nach Iſchl eine alte, 74 Jahe zählendeſder Wiener Tiſchler in jeder Hinſicht viel beſſer und Billi- 
nen haben muß, werden hoffentlich nicht ohne Ein⸗induſtriellen Bedeutung einbüßen und werden die Tirolerin empfangen, welche um Freilaſſung ihres, wegen/ger find, als die der heimiſchen Werkleute. Zudem erklärte 
fluß bleiben auf die Entſchlüſſe, die angeſichts der Bahnhöfe feiner Eiſenbahnen auf ungeheuren Möbel- ſchwerer körperlicher Verletzung zu 6 Monaten Kerker ver- man ſich für einen Wiener Tiſchler hauptſächlich aus dem 
immer näher rückenden Ausführung der September⸗ wagen in die Provinzen transportirt? Wird Wienſurtheilten Sohnes bat. Sie erzählte, daß fie bei allen Grunde, weil kein Peft » Ofener Tiſchler im Stande iſt, 
Convention zu faſſen dem roͤmiſchen Stuhl nicht er⸗Inicht mehr die gewohnte Anziehungskraft auf die Inſtanzen den Antrag geftellt habe, ſich für ihren Sohnſdie Arbeiten in der ſehr kurzen Zeit, welche nech für den 


laſſen bleiben kann. Fremden ausüben, weil die einzelnen Länder ſich derſeinſperren zu laſſen, jedoch abgewiefen wurde. Se. Maje. Landhausbau erübrigt, zu liefern. Die hieſigen Tiſchlerge⸗ 
Die Pariſer Blätter bemühen ſich dem Kaiſer eine Segnungen der Autonomie erfreuen wollen und kannſſtät beſchenkte fie mit 100 fl, bedeutete ihr jedoch, daß ihre ſellen und verſchiedenes andere unzufriedene Volk hatten ſich 


Bitte nicht berückſichtigt werden könne. geſtern Abends 9 Uhr in der Zahl von mehr als 500 


recht glänzende Geſellſchaft für die „Saifon von Com- man ſich Wien überhaupt nur im Schutze eines üp- 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Herabminderung der Köpfen auf der Uellder Straße vor dem gräflich Karolpi' 


piegne“ zuſammenzuſtellen. Iſt Alles wahr, was manſpig wuchernden Bureaukratismus und einer von nicht 
ſich erzählt, jo werden in der nächſten Zeit zu Com⸗ immer ſehr ſplendid beſoldeten Beamten getragenen [Verpflegsdauer für die an der Wiener Findelanſtalt unter- ſchen Haufe, wo Architekt Jbl wohnt, verſammelt, und es 
piegne verſammelt ſein: der Prinz von Wales undſſtarren Centraliſation ſchön, reizend und maͤchtig den- brachten Findlinge auf 6 Jahre geſtattet. Die hieſige Fin. wurde eines jener Spectakel in Scene geſetzt, welche man 
ſeine Gemalin, die „Roſe des Nordens“; der Prinzſken? Aengſtigt man ſich, daß für Wien eine Ebbe an delhausdireetion wurde daher beauftragt, jene Findlinge, gemeinhin „Katzenmuſik“ zu nennen pflegt. Nicht blos die 
von Oranien (der nach andern Nachrichten aber nach Intelligenz und geiſtiger Begabung eintreten könnte 2ſwelche ſtatutenmäßig nach dem erlangten Normalalter denſFenſter der Abl'ſchen Wohnung, ſondern auch jene der 
Rußland geht, um dort Militärdienſte zu nehmen) Wie bekannt, war Wien nicht die ausſchließliche Hei-[Heimatsgemeinden zur weiteren Verpflegung zu übergebenſgräflichen Beamtenwohnungen wurden eingeworfen und die 
ferner ein Prinz von Holſtein- Glücksburg; derimat der öſterreichiſchen Capacitäten und die Kaiſer⸗ſind, wenn dieſelben das ſechſte Lebensjahr zurückgelegt ha. Fenſterſtöcke theilweiſe demolirt, während die Menge einen 
Kronprinz von Italien, welcher früher den Titel einesſfeld's, die Giskra's, die Herbſt's, die Smolka's, dieſben, nunmehr ungeſäumt aus der Verpflegung der Anſtaltſhölliſchen Lärm auf der Straße machte. Der Exeeß dau⸗ 
Prinzen von Piemont führte; der König und die Kö- Palacky's, die Deak's, Eötvös' u. A. hatten nicht inſzu entlaſſen und den betreffenden Gemeinden zu überge- erte mit einer viertelſtündigen Pauſe von 9 bis halb 11 
nigin von Portugal (welche als Pathenkind des Papſtes, Wien ihre Zelte aufgeſchlagen. Wir ſind überzeugt, ben. Gleichzeitig wurde angeordnet, daß für die in der er. Uhr, ohne daß die Sicherheits- Behörde davon Notiz nahm. 
nach welchem fie auch genannt iſt, einen Verſuch machen daß ſelbſt die energiſcheſten Centraliſten nicht eine die- ſten Claſſe der Wiener Gebäranſtalt geborenen Kinder beilDer Scandal ſollte ſchon in der vorgeſtrigen Nacht ſtattfin⸗ 
will, ihren Vater mit dem Papſte zu verſöhnen, wenn'sſſer Fragen, die wir noch in's Unendliche fortſetzenſder Aufnahme in die niederöſterreichiſche Findelanſtalt dielden, unterblieb jedoch in Folge der Vermittlung des hieſigen 
wahr iſt), der Fürſt von Moldau-⸗Walachien und derfkönnten, bejahend beantworten dürften. Wien wirdſwit 308 fl. 85 kr. bemeſſene Taxe einzuheben iſt. Die] Tiſchlermeiſters und Innungs + Vorftehers Morenyi. Die 
Bey von Tunis, Fürſten von allen Religionen und Con- nichts verlieren von dem, was es beſaß und wird ſFindelaufnahmstaxe der zweiten Claſſe wurde von 120 fl.] Stadthauptmannſchaft hatte von dem Vorhaben frühzeitig 
feſſionen! bleiben, was es war. auf 140 fl. jene der dritten Claſſe von 60 fl. auf 80 fl. Kenntniß erhalten, traf jedoch keinerlei Vorkehrungen, um 
Die „Köln. Z.“, die unermüdlich im Länderſcha— „Peſti Naplo“ jagt über die ſiebenbürgiſchen Ru⸗ jene der vierten Claſſe von 25 auf 35 erhöht. Dieſe Be.den Exeeß zu verhindern. Unmittelbar in der Nähe des 
cher iſt, hat eine neue Verſion für den Verkauf Ve⸗mänen: Die Hermannſtädter Geſetze, welche der ru-ſtimmung tritt mit 1. November d. J. in Wirkſamkeit. ſeandalöſen Auftritts befindet ſich die Caſerne, in welcher 
nedigs erfunden. Aus Rom läßt ſie ſich ſchreiben, mäniſchen Nation Gleichberechtigung gegeben, fein] Se. Majeftät haben vom 2. October 1865 zu befeh die Trabantenwache der Stadt untergebracht iſt. Da we 
daß der Kaiſer Napoleon den Papſt werde zu be- keinesfalls durch den nächſten verfaſſungsmäßigen Land- len geruht, daß die Leitung der 13. Abtheilung des Kriegs-Jder der Vice ⸗-Stadthauptmann, in deſfen Bezirk der Auf 
ſtimmen ſuchen, anſtatt ſeiner das Vermittlungsge- tag gefährdet; vielmehr ſei ſchon der Einberufungs⸗ miniſteriums in Hinkunft ausſchließlich nur durch in demſtritt ftattfand, noch der Ober⸗Stadthauptmann zu einer 
ſchäft zwiſchen Oeſterreich und Italien zu überneh⸗Aet ſelbſt eine öffentliche und feierliche Anerkennungſeinſchlägigen Fache gründlich bewanderte Militärs beſorgt Intervention ſich herbeiließen und jeder die Erklärung ab⸗ 
men und den Preis von 40 Millionen Pfund Stersijener Rechte. Trefort jagt in feiner Wahlrede, dieſwerde, und daß der Stand dieſer Abtheilung aus einemſgab, „daß ihn die Sache nichts angehe“, begab ſich ein 
ling zu bieten. s Aufgabe des ungariſchen Landtags ſei, das Verhältnißſhöheren Stabe-Dffizier als Vorſtand, einem Stabs⸗Offizierfin der Nähe wohnhafter Herr nach der Trabantencaferne, 
Aus Raguſa geht der „Preſſe“ die intereſſante zur Monarchie auf Grundlage der pragmatiſchen Sanc⸗ſals Vorſtands⸗ Stellvertreter, zwei Ober-Offizieren aus demſum eine Patrouille zu holen. Nur dem energiſchen Ver⸗ 
Mittheilung zu, daß das der Stadt gegenüberliegendeſtion nur mit Hilfe eines verantworklichen Miniſte- Truppen, Penfions- oder aus dem Stande der Monturs- langen des Betreffenden, welcher ſich als geweſener Ofji⸗ 
Schloß des Kaiſers Maximilian auf der Inſel Cromaſriums zu regeln, und mittelſt desſelben die eigenen ſbranche, einem bis zwei Individuen des Kriegscommiſſa-ſcier vorſtellte, gelang es, zwei Trabanten zu veranlaſſen, 
reſtaurirt wurde und zwar zum Empfange des Kö⸗ Angelegenheiten von den gemeinſamen zu jondern.|tiats (Kriegscommiſſär oder Kriegscommiſſariatsadjuncten)ſſich mit ihm nach dem Schauplatze des Seandals zu bege 
nigs Franz II. Dieſe, jedenfalls mit der Räumung Trefort iſt ſicher, daß der Landtag für die jenfeitigelund einem bis zwei Beamlen der Monturs-Rechnungs⸗ſbeu. Einer dieſer Stadtſoldaten hat ſich indeß auf dem 
Roms von den franzöſiſchen Truppen im Zuſammen⸗Verfaſſungsmäßigkeit die wärmſten Sympathien kund⸗ branche zu beſtehen habe. An maßgebender Stelle be- Wege verloren, der andere poſtirte ſich vor das Haus, das 
hange ſtehende Mittheilung kann nur als Ergänzung/geben wird. Formen der Verfaſſungsmäßigkeit könnenſſchäftigt man ſich mit der Reorganiſirung der Landes-ſden Angriffen des Pöbels ausgeſetzt war, und ſah dem 


einer andern Nachricht aus Rom betrachtet werden, divergiren, aber das Freiheitsmaß muß hier wie dort [Gensdarmerie, es iſt dies beſchloſſene Sache, nur die Artſſcandalöſen Treiben ruhig zu. Erſt nachdem der Auftritt 


der zufolge am 3. d. im Hotel Farneſe am 3. d. einſgleich ſein. . noch ſchwebend. Während von einer Seite die Herab-|faft anderthalb Stunden gedauert hatte, erſchien eine Tra⸗ 
außerordentlicher Miniſterrath, an welchem die Brü⸗ Herr v. Becke wird erſt gegen Ende dieſes Mo- ſetzung auf das Minimum derſelben, d. h. von den beſte - bantenpatrouille, welche ſich am jenſeitigen Straßenende 
der Ulloa und der Finanzminiſter Carboretti theilnah⸗ nats in Wien zurückerwartet, da ſich der Abſchluß henden zehn Regimentern auf zehn Bataillone angeſtrebtſpoſtirte und eine zeitlang gleichfalls dem Spektakel zuſah, 
men, unter dem Vorſitz Franz II. ſtattgefunden hat,ſdes Anlehens bis dahin verzögern dürfte; die Unter- wird, neigt man ſich andererſeits — und dieſe Anſicht Der ſtädtiſche Commiſſär, welcher die Patrouille führte, 
in welchem wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien, nehmer dieſes letzteren haben jedoch der Finanzverwal- dürfte durchgreifen — in der Neugeſtaltung dahin, daß wendete ſich endlich an die tobende Menge und bemerkte, 
deren Charakter fi ſchon aus der Thatſache errathenſverwaltung eine bedeutende Summe bereits vorſchuß-ſaus den zehn Regimentern achtzehn Landes⸗Gensdarmerie -I, daß die Herren doch wohl ſchon genug haben können“, 
läßt, daß Tags darauf ſich der Marineminiſter des weiſe zur Verfügung geſtellt, jo daß dieſelbe im Stande Commanden mit je einem Oberſten oder Staboffizier als worauf ſich nach und nach die Menge verlief. Dieſer Zwi⸗ 
Königs nach Civita⸗Veechia begab, um an Bord derlift, die Staalsauslagen der nächſten Monate voll-Commandanten, unter der Gensdarmerie-General-Inſpec⸗ſchenfall wird bitter getadelt, noch mehr aber die Stadt- 
beiden königlich neapolitaniſchen Schiffe Delfino undſſtändig zu denken, zumal die Steuern über alle Er⸗ſtion in Wien errichtet werden ſollen. Daß auch dieſerſhauptmannſchaft, welche ſtundenlang einen Exceß von fol 
Meſſagiere Anordnungen zu treffen, die keinen Zwei⸗ wartung gut eingehen und Rückſtände nur in jenen|Plan eine Redueirung an Stabs- und Dberoffizieren zurſchem Umfang angehen ließ, zumal fie vom Auftritte früh- 
fel darüber zulaſſen, daß es ſich um die Seebereit⸗ Gegenden vorkommen, in denen wirkliche Noth herrſcht. Folge haben wird, iſt ſelbſtverſtändlich, da die erſteren auf zeitig in Kenntniß geſetzt war. — Ein anderer Corr. der 
ſchaft der beiden Schiffe handle. Den betreffenden Behörden iſt übrigens die Weiſungſſechs Oberſten, ſechs Oberſtlieutenants und ſechs Mafors,Preſſe“ ſchreibt, die Rädelsführer ſeien Tiſchlergeſellen, 
Die Nachricht der „France“, daß die Ernennung zugegangen, in allen ſolchen Fällen, wo die Zahlungselfirirt werden ſollen. deren Meiſter ſich um die Landhausarbeiten beworben hät- 
des Freiherrn von Hübner mit dem Begehren derſfunfähigkeit conftatirt iſt, mit mözlichſter Schonung) Der ungariſche Hofkanzler, Graf Majlath, iſtſten. Das Wiener Anbot ſei ſogar um 1500 fl. billiger 
ungariſchen Staatsmänner nach Reviſion des Con- vorzugehen. vorgeſtern aus Ungarn wieder hier eingetroffen. geweſen, als der Preis, um welchen Peſther Tiſchler loco 
cordats im Zuſammenhange ſtehe, iſt als unrichtig Die Gemeinde-Vertretungen von Piſek und Ta- Peſth dieſelben Möbeln zu liefern ſich angeboten hätten. 
zu bezeichnen, ſo wie die von mehreren Blättern : bor haben dem Herrn Staatsminiſter Grafen Bel , Deutſchland. 
gebrachte Nachricht, daß Defterreich für den Fall der; O0. Wien, 11. October. Es iſt nicht uninkereſſantſeredi das Ehrenbürgerrecht ertheilt. Die erſtge⸗ Die „Flensburger Nordd. Ztg. meldet: Der Vor⸗ 
Abdication des Fürſten Cuſa die Einſetzung des Für⸗ daß die Sanitätseommiſſion der k. k. niederöfterreichielnannte Stadt hat dieſe Ehre auch dem Budweiſerſſtand des hieſigen chleswig⸗holſtein ſchen Vereins er⸗ 
ſten Bibesco in Paris befürworte. ſchen Statthalterei in der Frage des — europäiſchen Viſchof Jirſik, die zweite auch dem Grafen Wratislawſklärte, als von ihm ſeitens der Behörde die Mitthei⸗ 
Nach einer Belgrader Correſpondenz des „Napre-Congreſſes eine Rolle ſpielt! wenigſtens ſchiebt ihrffür feine Bemühung, die Eiſenbahn über Tabor zuſlung der Statuten g ordert wurde, er habe ſämmt⸗ 
dak“ waren in Belgrad aus Süd⸗Rußland Nachrich- dies die alte „Preſſe“ in die Schuhe, welche vor eini- führen, und dem Real-Gymnaſial-Director Krczekſliche Papiere des Vereins verbrannt. Hierauf erklärte 
ten von Luka Vukalovic und feinen Genoſſen ange- gen Tagen etwas von diplematiſcher Conferenz, dieſverliehen. s der Polizeimeiſter, daß eine ſolche Handlung nothwen⸗ 
langt, wornach ſich dieſelben in Rußland gar nichtſvon der franzöfiihen Regierung behufs Anbahnung Die Herren Barone Bach und Hübner verlaſſenſdig den Verdacht hervorruſe, daß der Verein wirklich 
behaglich fühlen, weil fie zwar für ihre Perſon ver. ſeiner Reform der ſanitätspeltzeilichen Einrichtungenſam 19. d. Wien; Erſterer um in Rom fein Abberu— unerlaubte Zwecke verfolge. 
ſorgt ſeien (s bekommt ein Jeder monatlich 10 Ru. im Orient angeregt wird, läuten hörte und ſich als fungsſchreiben zu überreichen, Letzterer um ſich über“ Nach einer Mittheilung der „Kieler Ztg.“ iſt das 
bel, Vukalovic aber 50 Rubel von der ruſſiſchen Regie- bald beeilte, „telegraphiſch“ zu melden, der europäi- Paris nach feinem neuen Beſtimmungsorte zu bes für die Marinebauten auf de Neergardswieſe in Dü⸗ 
rung) aber für ihr in der Herzegowina zurückgelaſſenesſſche Congreß ſei wieder auf dem Tapet. Abgeſehen geben. ſternbrook aufgeſtellte Nammgerüft am 10. d. durch ei⸗ 
Belt nichts Erſprießliches wirken können. Der Woj⸗ von dieſem Irrthume der „Preſſe“, jo find Vorver Debrauz di Saldapenna iſt aus Paris hierſnen ſtarken Nordoſtſturm eingriffen und find dabei 
wod Vukalovié wünſche von der ruſſiſchen Regierungſhandlungen zu der erſtgenannten diplomatiſchen Con⸗ (angekommen. vier Arbeiter verletzt worden. 5 
eine per önliche Garantie für ſich, um ſich nach Con- ferenz wirklich in Angriff genommen; dieſelbe würde Die Schlußverhandlung im Preßproceß der „Debatte“ Die „Weſer⸗ Zeitung“ knüpft an einen Bericht 
ſtantinopel zu begeben und mit dem Sultan wegenſwenn fie zu Stande kemmen ſollte, die erwähnteſiſt auf den 21. Oetober vertagt. über die in Folge der Reelamatynen der preußiſchen 
der Herzegowina zu unterhandeln, was jedoch die Ge-[Aufgabe haben, um durch eine geeignete Reform dem Die Erſparungen im Militärhaushalte werden, Regierung erfolgte Freigabe eine im letzten däuiſchen 
noſſen des Wojwoden nicht gutheißen. häufigen Austreten der Cholera aus dem Orient undſwie der „Mähr. Corr.“ aus guter Quelle vernehmen Kriege aufgebrachten Bremer Schffes die Mahnung, 
1 Aus Athen wird gemeldet, die Familie des Mi- deren Einſchleppung nach Europa gemeinſchaftlich undſwill, damit beginnen, daß die Depot-Bataillons auf- feine Flotten Convention azuſchließen, durch 
niſters Grafen Sponnek verläßt Athen, Graf Sponnekſwirkſam entgegentreten zu können. Wenn num dielgelöft, die dritten Feld-Bataillons zu Depotbataillonsſwelche die Nordſeeſtaaten ihre martimen Kräfte der 
ſelbſt wird wahrſcheinlich folgen. Sanitätscommiſſion der Statthalterei mit dieſer di⸗ umgeſtaltet und ſämmtliche dienſtfähige penſionirteſpreußiſchen Oberleitung zur Verfüging ſtellen. Von 
Baron Saillard iſt von feiner außerordentlichenſplomatiſchen Conferenz in Verbindung gebracht wird, Offieiere zur Dienſtleiſtung bei den neuen Depots Bremiſcher Seite wurde bekanntlich ſchon vor mehre- 
Miſſion nach Tunis wieder zurück. Er hat vom Beyſſo iſt dies auf den Umſtand zurückzuführen, daß dieſeinberufen werden. Die betreffenden penſionirten Of-ſren Jahren ein dahin zielendes Anenieten an Preu⸗ 
die geforderte Genugthuung erlangt: die mitzhandelten Idee einer ſolchen eigentlich nicht in Frankreich ent- fieiere find, jener Duelle zufolge, hiervon bereits ver- ßen geftellt, doch find die Verhandlngen refultatlos 
Algerier werden eine Geldentſchädigung erhalten. Das ſtanden ift, ſondern von ihr ausgeht, da fie längſt inſſtaͤndigt worden. Ebenſo ſollen in der Commiſſariats-, geblieben. In den übrigen Nordſectaaten herrſcht 
offieiche tuneſiſche Journal erwähnt den Beſuch undſeiner ihrer Sitzungen den Beſchluß gefaßt hat, der Auditoriats- und ärztlichen Branche des Armeedienſtesſnoch immer nicht dieſelbe Bereitwilligeit; oder man 
die Enlſchuldigung des Khasnadar beim franzöſiſchen Staatsregierung eine ſolche Conferenz anzuempfehlen. Reductionen und Erſparungen platzgreifen. — Von gibt ſich phantaſtiſchen Träumereien vn einer drei⸗ 
Conſul, ſowie das Verſprechen des Miniſters, daß die) Die ozechiſche Demokratie will es ſich durchaus der k. k. oberſten Rechnungs⸗Controlsbehörde iſt imſgetheilten Flotte hin, deren wichtigſte Theil, die 
von ſeinem Souverän eingegangenen Verpflichtungenſnicht nehmen laſſen, den 20. October zu benußen, Einvernehmen mit dem k. k. Unterrichtörathe beſchloſ⸗Nordſeeflotte, unter hannover ſche Fürung geſtellt 
eine gewiſſenhafte Vollziehung erhalten werden. um ihre angeblich loyalen Geſinnungen an den ag 


ſen worden, in Czernowitz in der Bukowina eine würde. 


von ſeinem bisherigen Glanze und von feiner bishe⸗ Cliquen bis aufs Aeußerſte aufgehetzt, nähern und fielnen, nur daß diesmal Hr. Dr. Belſky es nicht für noth⸗ 


ie Exeeſſe i ünchen haben am 9. d.ſchen wird, heißt es in jenem Artikel: „Die Fenierſnem Verſtändniß kennen. Hr. Benda beſitzt viel Routine; zu 
Die Ereeffe in Münch 5 ſich Hen wich, 5 5 } a ° Liebhaberrollen würde mebr Verve und Feuer nicht ſchaden. Die — 4 pere. Reute 96.—. — Staatsbahn 402. — Credit⸗Mobilier 


trotz aller Vorſichtsmaßregeln wiederholt. Man ſchreibtſſind weder gegen die Königin, noch gegen den Papft =. h g e * IE an 
darüber dem „Nürnberger Corr.“ unter 9. d.: „Die feindlich geſinnt. Was ſie anfeinden, iſt die parteiiſche lar der — . 75 F ee a W N 
Ruheſtörungen ſetzten ſich heute Abends fort, wenn Regierung Ihrer Majeſtät in Irland, nicht Ihre Ma- aus dem Repertoir als veraltet und ohne Handlung, geſtrichen Matt, da man glaubt, es werde abermals eine Erhöhung des 
auch keine fo große Menſchenmenge mehr ſich daran jeſtät ſelbſt. Sie haben gelobt, die in dem Namen werten ne Par eu a jo van run W . 1 ft): Uaſat 12.000 
111 F 1 ajeſtä e A* nni e 1 un 4 wie vergebens ihrer Liebe N uben, te arderobe i neu un U ol, 9. ctob. 8 aumwollenmarkt. > mja 3 . 
ar Be 28 2 n er 0 nen führte au Maat wären fie ſchoͤn, und das Orcheſter, wie ſich am Rande verfteht, gediegen. Ballen. — Upland 244. — Fair Doll. 183. — Middl. Fair Dholl. 
* ’ 


3 A N . 2, ! Daß es an Publieum nicht ‚fehlt, beweist der Umſtand, daß die 174. — Middl. Dholl. 16. — Bengal 122. — Oomra 18. — 
ein paar derſelben mißhandelte. Zum einleitenden fein Haar auf dem Haupte krümmen.“ In Killes⸗ Direction nicht gezwungen if, au Sonn und Feiertagen Zauber⸗Argypt. 233. — Seinde 13. 


Paris, 11. October. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.75. 


Privatvergnügen zündete man einige vor den Wirths-⸗handra (Grafſchaft Cavan in Ulſter) find zwei Män- und Spectakelſtücke voll höheren Blödſinns zu geben. Altſandez, 5. October. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
buden aufgepflanzten Bäume an, und verfolgte die ner, Fanning und M'Niff, verhaftet worden, welche den Im Movember . J. wird ım Wiener ZrenmannsTpeaterlöftere. Währung: Ein Mepen Weizen 3— — Kom 220 — 


= en ; 5 2 Duniecki's Operette: „Die Pagen der Königin“ zur Auffüh⸗ Gerſte 1.20 — Hafer 0.80 — Erbſen 2.40 — Bohnen —.— 
„Deckel“ (Gendarmen) mit den brennenden Stücken. — kürzlich aus Amerika zurückgekehrt — die Angabe rung kommen. Hoffentlich wird dieſe Operette hier in Krakau un⸗Hirſe —.— — Buchweizen — — — Kukurutz —.— 80 Erdäpfel 


Eine Droſchke, in welche ſich ein Gendarm geflüchtet, machten, daß ſie als Offieiere in der Armee der Ver⸗ſter verſönlicher Leitung des Gapellmeifters und Compoſiteurs frü- —.50. — Eine Klafter hartes Holz 6.10, weiches 4.52. — Gin 
wurde arg beſchädigt. Vor der Weſtendhalle und amſeinigten Staaten gedient hätten. Eine gute Summeſher in Eye heil hr Br NT 1 Zentner Heu —.60. — Ein Zentner 
Carlsplatz ſetzte man den Scandal fort. Das Pfeifen Geldes, jo wie der unvermeidliche ſechslaͤufige Nevol-| , Ver ziwelwöchentliche Jahrmarkt hat geſtern Nachmittag um Stroh —45. 8 3 3 
und Lärmen zog einzelne Cüraſſier⸗ und Artillerie⸗ver und Munition wurden bei ihnen vorgefunden. 6 Uhr fein Ende erreicht. Die Kaufleute aus Wien, Prag uſw.] Gorlice, 3. October. Auf dem heutigen Markte waren fol- 


z = : 5 x . 5 n. ſollen mit dem Reſultat des Marktes zufrieden fein; die hieſigen gende Durchſchnittepreiſe: Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 
Abtheilungen herbei, die mit höhniſchem Halloh be- Der Friedensrichter ließ ſie als Fenier ins Gefängnißſſraelitiſchen Kaufleute hingegen beklagen ſich, nicht etwa über die 2.20 — Gerſte 1.90 — Hafer 1.18 — Groäpfel —.00, — Glue 
grüßt wurden und den Gruß mit der blanken Waffe abführen. 


Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt. 
Abends; — von Lemberg 6 5 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends. 

Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
nuten Abends. 


Stagnation, ſondern über ihre eigenen Feiertage, die ihnen dies⸗Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein Zentuer Fut⸗ 
erwiderten, wobei Verwundungen vorkamen. Einzelne jr Italien. mal eine ganze Geſchäfts⸗Woche entzogen. Die gangbarfien Arsiterflee —.— — Hen —.— — Siroh —.—. 
Bürger⸗Officiere und ein Adjutant der Linie hielten Die Todtenfeier Lamorieières in Rom war, wie menhüte und ei Be Früchte, türkiſche Pfeifen, die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 

chenſdie unvermeidlichen Honigkuchen uſw. 3:80 — Korn 2.80 — Gerſte 1.60 — Hafer 1.10 — Buchweizen 
Die Leute brachten wiederholt Hochs auf die Bür⸗Officier beſucht worden. (Einige alte Waffengefähr⸗⸗ 
a 2 4 - f 175 f 10 85 ſein.) mit Gas beleuchtet, wozu in der Graupengaſſe eben die Röhren Holz 5.20, weiches 4.10. — Ein Zentner Futter-Klee —— — 
ger aus; das Militär aber wurde überall mit Schreien, ten Lamoriciöres ſollen in Civil zugegen geweſen ſein.) e re an] ar Ba e e -_ 3 
die wiederholt einhieben, wurden manche Leute über⸗ ſpeeiellen Befehl des Kriegsminiſters verboten wor⸗ſfleiue Gasanftalt vom Ingenieur der galiz. Bahn Herrn St. Geor⸗ notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 
ritten, einige auch von der Bürger⸗Cavallerie; einigeſden ſei. \ 
Rußland. Dei n Spalt fohenden Auſſoß dee 0 (47 Pfund) 1.22 — —.— 3.— — Erbſen 3.60. — Erdäpfel 
1 mehrere Spalten u „Czas“ 1.07. — 5 —.92 — S .— 
ſollen auch Studenten geweſen ſein. Erſt gegen Mit⸗ e umfaſſenden Aufſaz des „Czas 1.07. — 1 Gent, Hen Schabſtroh 70 fr. — Futterſtroh 
| 5 8 in Bodgörze entnehmen wir die Notiz, daß der mechaniſche 33 kr. öſterr. Währung. Der Verkauf im Kleinen ohne Preis ver 
Aufrechthalkung der Ordnung ganz der Bürgerwehrſder Duelle zu verfihern, daß pöchſten Orts die Ab⸗ genen muter ac zeugt, was wenn der dritte Ofen in An Lemberg, 11. October. Holländer Ducaten 5.14 Geld, 5.20 
2 5 . " 2,8 R cx R erze Anz em October. Holländer Dueaten 5. eld, 5.2 
überlaſſen hatte, verliefen ſich die Haufen.“ Ueber dieſſicht vorhanden iſt, am 13. Jänner 1866 den Kriegs⸗ re e eee en e; Pl: Sabel ese Gepe 8, Be oRe 5 4 
keine verläßlichen Nachrichten vor, doch ſcheint es, dahin wird die Recrutirung ſchon vorüber fein, und] »Der „Debatte“ wird aus Lemberg, 9. October, geschrie- sel ein Stück 1.07 G., 1.71 W. — Nufifcher Papier⸗Rubel ein 
f Ae FOR IHR) 3 Si desſelben fo beſucht geweſen, wie die heutige. Man er⸗ 62 G., 1.64 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup 
waren. Die „Baieriſche Ztg.“ behauptet ſogar, daß Moglichkeit von Umſtänden ſollte vorausſehen laſſen, Eitzung beaſel er Au e di f N ‚1. = andbriefem öf cuy. 
blos fünf Verwundungen vorkamen. In Haft gebrachtſdie eine Aenderung dieſer Absicht herbeiführen könnten. Tate nämlich, daß die in Saden Bieminlfowsiis gewählt|67,38 O., 68.07 W, — Hal. Pandbrisfe in Em. ohne Eon. 
J Statthalter berichten werde. Die Spannung war fo groß, daß Conv. 69.87 G., 70.53 W. — National-Anlehen ohne Coup. 69 53 
i i i ößtentheils Fremde, Entlaſſung des bisherigen Directors des Cultus-De⸗ 
ſich heute zeigte, waren dies gröhte 0 1 5 G f N u gen C meinderäthe auf ihren Plägenterfchienen waren. Kaum wurde die H. 190.17 W. 
bis 15 Jahren. Ein hübſcher Theil, der ſich gehörigſwird eine andere Beſtimmung erhalten und durch ei- eockung eröffnet, jo interpelliste hen Here Maciejoweft ven urn Krakauer Cours am 12, Detob. Altes polnisches Silber 
legitimiren konnte, wurde in der Früh entlaſſen; ge- nen Ruſſen, den Wirkl. Staatsrath Grygorieff erſetzt, Sr. Greelleng dem Herrn Statthalter gehabt habe. Die Enttän⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
öffentliche Verhandlung beim Stadtgerichte ſtattge⸗ in St. Petersburg geweſen war. der Herr Statthalter habe wegen Unpaßlichkeit die betreffende Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 472 bez 
} 1 „können. Nachdem man ſich in ſolcher Weife mit der Angelegen⸗(1383 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 8. W. 
chungsrichter übergeben werden. Aus Allem geht je⸗ſezyce 15 Perſonen vom geweſenen Rn. Adel, dieſheit der Rehabilitirung des Dr. Ziemialkowski beſchäftigt hatte,|162} vert, 160} 2 Preuß. Cour. für 150 fl. 71. = Thaler 
do ie ſtat n Unruhen keinerleiſfünf Familien bilden, den ſchismatiſchen Glauben ange— N 
1 5 2 aa b a 5 “ g möge neben der Deputalion in der Ziemialkowski'ſchen Amneſti⸗ 109 4 verl., 1084 bez. — Vollw. öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 5.23 verl. 
Der Abgeordnete Hackert proteſtirt in der „Rhei⸗— Nach Mittheilungen der ruſſiſchen Polizeibehörden be⸗ſan Se. Erc. den Herrn Staateminiſter Belcredi abſenden mitſſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8 85 bez. — Galiz. Pfandbrieſe 
sth in Fol dem Mandate: letzterem gegenüber im Namen der Stadt dir nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
und Tweſten's auf Grund der abſoluten Rechtstheorie. 80, und der in Folge der Brände verurſachte Geſammt— 8 0 taat a 5 
N Br 5 1 1 ; Ins vor, „tung durch Se. Excellenz auch für unſere Stadt eine glücklichere Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 72.75 verl., 
Der kgl. preußiſche Cultusminiſter hat bekanntlich jüngſtſſchaden an 380,000 Rubel. Die größte Ziffer der Ver Zukunft in Ansſicht gestellt worden ſei. Dieſer Antrag wurde der|71.75 bez. — Alien a Gar! epewig Bets i Corpons fl 
welche ſich Geſellſchaft der Cogitanten (Denker) nennt. ſtomierz am 5. Juli ausgebrochene Feuersbrunſt. In 35feiniger mehr oder weniger wichtigen, auf der Tagesordnung ſte⸗ oro er S 
Dieſelbe hatte am vergangenen Sonntag ihre erſte Ver. Fällen war der Blitzſtrahl und in 10 Fällen die Brand- benden Angelegenheiten ging man endlich zu den Debatten über Lotto 1 „ 1805. 
BER die jedoch w ückter Stund 11 U bro⸗ ? 
fie zum gemeinſamen geiftigen Bande das Denken auf na- ſache. Hg 8 er Stunde um halb hr abgebro Dien 3 „e, 78. 27, 38. 
türlicher Grundlage hätten; äußerlich ſolle ſie ein Cultus] Aus Anlaß der am 20. Juli 1. J. erreichten Groß⸗ rieſt 41, 85, 13, 35, 45. 
jährigkeit des Großfürſten Thronfolgers Alexander Ale ſcale der techuiſchen Akademie eine General⸗Verſammlung dee. —... — —. 
hältniſſe gerichtet ſei, fie wollen eine Religion ohne Be- ſrandrowicz hat der Kalſer Alexander den Dechant an derferſten galiziſchen Stenographen Vereine ſtaufinden, worin f ’ 
keuntniß haben. Die ſogenannten freien Gemeinden könn. le * iR | 5 phenvereine in einen einzigen Verein zur Beſtätigung vorgelegt 2 Deuejte Nachrichten. 5 
ten ihnen nicht genügen, da fie in religiöjer Hinſicht garfski, Religionslehrer der kaiſerlichen Kinder, in Anerkennungſwerden. Hr. Polinski, Lehrer der Stenographie an der tech.“ Nach einem Wiener Telegramm der „Bohemia“ 
500 Mitglieder vermehrt hätten. — Die Discuſſion wurde Griechenland. am 10, d., welche jeder beſuchen kann. > neuen Handelsminiſters überwieſen. 
lebhaft geführt und man kam zu dem Entſchluß, demnächſt! Der griechiſche Miniſter des Innern Kumun du— e nn, DMOhet, „Nordſleswigske 
fe thümer beim k. k. Unterſuchungsgerichte in Grodek zu melden hat. 
wolle. (Die „Voſſ. Ztg.“ macht die richtige Bemerkung, präfecten erlaſſen, indem er auf den traurigen Zu- „ Mit Ende d. Mis. verläßt im ſtauropigianiſchen Inſiitut indie in franzöſiſchen Zeitungen enthaltenen Gerüchte 
daß eine Religion ohne Bekenntniß das ſelbe ſei, wie einſſtand der Adminiſtration hinweiſt und fie auffordert, die Breffe. „Durch mehrere Arbeiten unferes Gelehrten Hern A. vs rind . A , bin 
- : ö © \ 0 i⸗(Petruszewicz, ſagt „Slowo“, erlangte dieſer Kalender nich! Schleswiger an den König von Preußen, betreffend 
iſt noch anzuführen, daß Jemand die Verbrennung der Lei⸗ſner Meinung nach beſtehe dieſelbe nur darin, daß die a 0 8 
chen befürwortete, wogegen Dr. Löwenthal geltend machte, Verwaltung der Politik untergeordnet werde und die- „ Die in Wien erſcheinende officielle rutheniſche Zeitung „Wieſt⸗ Ganze ſei eine tendenziöſe Erfindung, um dem Aus⸗ 
—— e ene drr Hriirnfiinen e beränegsg ben Don lande irrige Begriffe von den Zuftänden in Schles⸗ 
en). 
Frankreich. fordert die drei Schutzmächte, England, Frankreich undſger Lebrer⸗Cemmiſſion hat ſich über dieſes Werk ſehr günfig aus ähnliche Demonſtrationen. 
Paris, 10. October. Der Kaiſer, die Kaiſerin[Rußland, ſollten ſich in die innern Angelegenheiten geſprochen. Kopenhagen, 11. Oct. In der geſtrigen Sitzung 
x f ‚ FR ti Angel iten, di ärtig für U begi „ il- 4 8 5 7 e 
8 fie direct 8 en = Det ee eg ar aufmerkſam machen, es sehr genüber und eh A Ba Fr freunde die Niederſetzung eines Ausſchuſſes behufs Er⸗ 
ie Königin von Portugal trafen mit dem Kro . riechenlan reibe. | (Wie be Rt ittel C 
In Sparta waren nach Briefen aus Athen vomſtheniſche Biſchof Bafilins Popowicz in dieſem Frübjahre geſtorben. niſteriums hinſichtlich der Gutheißung des durch die 
villon Marſan in den Tuilerien find die Zimmer zum 30. September revolutionäre Placate zu Gunſten der. D. Ned.) „s wäre wünſchenawerth, daß wir einen Viſchof als internationale Gränzregulirungs - Commiſſion ausge⸗ 
: Auch 9 3 
\ ı 1 nor Demokratie und andere zu Gunſten des Königs Olto ſunſere Diöce e unter die Aufſicht des lateiniſchen Oſtroganiſchen 1 trage nice e 
treffen, bereit. Die Reiſe des Königs von Portugalſangeſchlagen, und auf den 21. September war eineſErzbiethums für längere Zeit übergeben werden foll. nen Landeintauſches. Der Conſeilspräſident erklärte 
a ) 18 5 1 ſic d il die Regulirung für Dänemark b 
ich dagegen, weil die Regulirung für Där 
J Fear re Le Se dee u a, ad der vs i Der gelen wuude mit 
nes Schwiegervaters Stelle, verſehen hat. Der Kron⸗ 5 ande 8 49 gegen 29 Stimmen zurückgewieſen. 
den k. k. Behörden zur Rückkehr in's Land aufgefordert. Rom, 11. October. Geſtern ſtießen zehn päpſtli⸗ 
begleitet, wurde am 28. Sept. 1863 geboren. — Das @ Ans Zölkiew wird der „Gaz. mar,“ geſchrieben, daß dort 
„Journ. de Rennes“ hat eine Verwarnung erhalten, - . inen C ; tallſche bande. Ein Gefangener, für welchen die Briganten 
N j Krakau, den 13. Drteber. Seltz fir is Mpränsfer in Merten veranfaltet wilde, bi 12.000 Seudi Lösegeld forderten, wurde ohne 3ah⸗ 
Art und Weiſe zu antworten, welche dem Präfeeten; Seine kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Feld⸗ einen [Stand der Rinderpeſt.] In der 2. Hälfte Septen —ku＋&lG 
and der Rinderpeſt. N em⸗ 8 
lera in der Abnahme begriffen. In Paris, wo immerſAbbrändlern in Dolina fünfzig Gulden, überdies vielen Hilfsbe⸗ ber l. J. iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
noch nichts Officielles bekannt gemacht worden iſt, dürftigen Unterſtützungen zu ſpenden geruht. Verzeichniß der Angekommenen und Adbgereiften 
ſoll das Nämliche der Fall ſein. Vorigen Sonntagſeiſſen der zur Wahl eines Landtagsabgeordneten berechtigten Ge- dagegen in je zwei Ortſchaften des Brzezaner und Przempsler i ö 
ſoll ſie jedoch viele Opfer gefordert haben und an meindenitglieber auf Grund der Gemeindeordnung vom 1. März Kreiſes erloſchen. Letzterer Kreis iſt nunmehr ganz fenchenfrei. — 8 „ N e 
; f „angefertigt find und im Departement IV. des Magiſtrates zurjauf den Zölfiewer, 7 auf den Lemberger, 6 auf den Zloczower, / + - 7 Ina 2 
— re ber Nach. Einſicht Wel Dieobezugliche Reclamationen müſſen zu 92 4 auf den Brzezaner, 3 auf den Tarnopoler und 2 auf den Falke ug Gale Gutsb.: Mincislaus Cywinefi, Adolf 
m r 
ben werden, indem fie nach Ablauf dieſer Friſt nicht mehr berück⸗ ; 8 

zum Abſchluß einer Anleihe von 250 Mill. gethan|fchtigt und die Liſten definitiv geſchloſſen werden. Hiebe werden Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

babe. — Ein Agent der ruſſiſchen Regierung iſt in een be Geteifetung der Tanfenven irkelrn Sturm, vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

18 Tex⸗ erinnert. Breslau, 12. Oetober. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 2 

rain bei einem mächtigen dortigen Bankhauſe für eine ; i ' von Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 

neue ruſſiſche Anleihe zu unterſuchen. Auflage der „Sonntagsvorleſungen für das polniſche Volk“ von Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Hochw. Antoniewiez herausgeben. Das erſte und zweiteſ gelber 56 — 270. Roggen 49 — 53. Gerſte 35 —42. Hafer 25— 20, er 10 Uhr 30 Min. 8 Uhr 30 Mi 
emberg r in. Vorm., ahr innuten 
erichten aus in i Herausgeberſweiſer) iſt bereits erſchienen. 5 Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 244—258. — Sommerrübſen Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
des 8 * a nis 4 Das 3 der hieſigen Handels- und Gewerbekammerſ(per 150 Pfund Brutto) 200— 214. — 
„ ‚ ö nuten Abends. 
n ſten Stanislaus Jablonowski, Nr. 178, zweiten Stock, woſCredit⸗Actien 109.—. — 1860er Loſe 85.20. — 1864er Loſe 76.30. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
nem Verhör in das Gefängniß abgeführt worden, umſdie Landeshauptcaſſe untergebracht iſt. Paris, 12. October, 33 Rente bei Schluß 67.92. 3 3 
10 Min. Morgens. 
f " geben, „das Opfer“ von Checinsfi, „der Schwur des Horaz”|884.— Staatsb. 107. — Freiwill. Anlehen 100. — 53 Met. 8 

Be an 85 8 1 (dieſes Stück ſahen wir im Neuen unter den tel : „Bengalis]614.— Nat.Anl. 65. — Credit» Loſe 72}. — 1860er» Loſe 785 

n. enn ei : 

1 Geſtern ging unter andern abermals „die weiße Kamelie“ in 781 — Wien —. 

irre zu leiten) mit abſichtlichen Täuſchungen unter- Scene, wobei Fr. Modrzeſows ka, einer eleganten Erſcheinung, Frankfurt, 11. October. öpere. Metall. —. — Anlehen vom 

Po > — Ehre des Abends gebührte. Außer dieſen dramatiſchen Künſtlern Loſe 723. — Nat.⸗Anlehen 623. — Credit⸗Actien 1823. — 1860er 

einig geweſen ſein; denn während anderswo und zumalſlernten wir in H. Rapacki einen ſehr verwendbaren, begabten Loſe 784. -- 1864er Loſe 814. — Staatsbahn —. — 1864er 
in Amerika von der iriſchen Zukunftsrepublik geſpro⸗ 


tikel waren fertige Herren- und Damen⸗Kleider, Leinwand, Da: Andrychau, 10. Oct. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten fi) 
Anreden an die Menge, ruhig nach Haufe zu gehen. feiner Zeit gemeldet worden, von keinem franzöſiſchen 
Die „königlichen Dampfmühlen“ anf dem Piaſek werden —.— — Erbſen —— — Erdäpfel —.60. — Eine Klafter hartes 
Pfeifen und Gelächter empfangen. Von Cüraſſieren, Die „Gironde“ will wiſſen, daß es ihnen durch einen mit Gas eigenen Fabricats beleuchtet werden. Es wird hiezu eine Lemberg, 11. October. [L..] Vom heutigen Getreidemarkte 
ges, der hinſichtlich des Gasfabricats ein Specialiſt iſt, errichtet 3.83 — Korn (80 Pf.) 2.84 — Gerſte (70 Pf.) 1.93 — Hafer 
dreißig oder vierzig wurden verhaftet. Unter Letzteren 8 81 Warſch 85 
em „Dr. J.“ wird aus Warſchau, 8. d., ge⸗ aber die neuerrichtete Dampfbäckerei des Hrn. Guſtav Baruch. — kr. — Buchenholz pr. Klafter 11 fl. 25 fr., Kieferbols 8 
ternacht, als das Linienmilitär die Herſtellung undſſchrieben: Ich bin im Stande, Ihnen aus zuverläſſi⸗ 3 ft. 25 fr, Kieferholz 8 fl. 
Badtrog unter Leitung eines Oberbäckers aus Preußen täglich änderung. 
Zahl der am erſten Tage Verwundeten liegen nochſzuſt and im Königreich Polen aufzuheben. Bisſwird demnach täglich 1000 Pfd. Brot liefern. ſcher halber Imperial 8.96 G., 9.07 W. — Muſſ. Silber: Rus 
daß die erſten betreffenden Nachrichten übertriebenſes iſt faſt keine Veranlaſſung vorhanden, welche dieſben: Seu dem Beſtehen unferes Gemeinderates iſt noch keine Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher SourantThaler ein Stück 
) her Deputation bereits über das Reſultat ihrer Unterredung mit dem|70.80 G., 71.39 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligati 
wurden nicht blos 130, ſondern 165 Perſonen. Wie Der „Dziennik Warsz.“ vom 10. d. meldet die 3. Grundentlaſtung igationen ohne 
ſchon vor 7 Uhr Abends ſämmtliche in Lemberg anweſenden Ge-. 70,15 W. — Galiz. Karl Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 187.83 
theilweiſe auch Ausländer, der Reſt Buben von 130partements-Staatsraths Krzyzanowski. Derſelbe 
ſidenten, welches Reſultat die Beſprechung der Deputation miiſfür fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
gen eine weitere Partie hat heute Mittags bereitsſder bisher Abtheilungsdirigent „für fremde Culte“ſſchung war feine geringe, als der Vorſitzende verſicherte, Se. Erc. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 87 verlangt, 85 bez. — 
funden, die mehr Gravirten werden dem Unterſu— Der „Siew. Poczta“ zufolge, haben im Dorf Eud⸗ Gemeinderats ⸗ Deputation bis jetzt noch gar nicht empfangen — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1414 perl, 
N 5 
ſtellte Gemeinderath Chiliüski den Antrag, der Gemeinderathſ93; verl., 924 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung. 
politiſche Bedeutung hatten. nommen. rungefrage aus feiner Mitte noch eine Deputation wählen und|5.13 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Nuſſi⸗ 
niſchen Zeitung“ gegen die Erklärungen Mommſen'sſtrug die Zahl der Brände im Gouvernement Volhynien 
a Hoffnung auszusprechen, daß mit der Uebernahme der Staatolci-ſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl., 71.25 bez. — 
die Conſtituirung einer ſ. g. religiöſen Geſellſchaft genehmigt, luſte (277,104 Rub.) entfällt auf die in der Stadt y- V. Section zur Berichterſtattung überwieſen. Nach Entſcheidungſoͤſtr. Währ. 192.— verl., 188. — bez. 
ſammlung. Dr. Löwenkhal, ihr Stifter, führte aus, daßflegung durch bekannte und unbekannte Thäter die Ur- das Proieck eines Gemelaveſtatuts für die Stadt Lemberg über, Brenn 15, 6, 70, 88, 33. 
% Am 12. d. um 6 Uhr Abends wird in Lemberg im Lo⸗ 
verbinden, der auf Ausbildung der geſellſchaftlichen Ver⸗ 
kleineren Kirche des Winterpalaſtes, Johann Nozdestwien- u. a. die Bedingungen der Vereinigung beider dortigen Stenogra⸗ 
nichts böten, weshalb fie ſich auch in 10 Jahren nicht um ſeiner beſonderen Verdienſte zum infulirten Biſchof ernannt. ſuiſchen Akademie beginnt feine Vorleſungen über Stenogtaphieſiſt das geſammte Zollweſen dem Reſſort des 
f g b 5 5 Diamantenſplittern beſetzt, gefunden, um welche ſich der Eigen⸗ _, x ger 
ſich noch des Weiteren klar zu machen, was man nichtſros, hat ein Circular an die Präfecten und Unter: Tidende“ widerlegt abermals auf das nachdrücklichſte 
Lemberg der rutheniſche Kalender „Wremennik“ für das J. 1866 von der Exiſtenz einer Adreſſe der däniſch geſinnten 
Meſſer ohne Klinge, dem der Stiel fehlt. Als Intermezzoſihm die Urſache dieſer Erſcheinung mitzutheilen. Sei— 5 L 
nur für jetzt, fondern auch für die Zukunft großen Werth. die Rückgabe Nord⸗Schleswigs an Dänemark. Das 
das Braten ſei mindeſtens ebenſo unangenehm als das Verſſer folge. Der Zuſtand des Landes iſt übrigens ſoſuik, ſchreibt daß in den legten Tagen verflofienen Monats eine : x 
erbarmenswürdig, daß ein Blatt, „Die Hoffnung“, Gregot Szaszkiewiez die Preſe verlaſſen hat. Die Lember, wig beizubringen. Kein Nordſchleswiger denke an 
und der kaiſerliche Prinz werden morgen in St. Cloud, miſchen, wenigſtens ihren Rath ertheilen und die lei-, Aus Ung var wird dem „Skowo“ geſchrieben: In fo wich des Reichsrathsfolkethings beantragten die Bauern- 
wir Waiſen ohne Biſchof find. (Wie bekannt, iſt der dortige ru⸗ mittelung der Competenzüberſchreitung ſeitens des Mi⸗ 
zen am Morgen des 10. in Biarritz ein. Im Pa⸗ 
> h N - i ti ; A 8 — : . 1 
Empfang der hohen Gäſte, die morgen daſelbſt ein— e Sn ae bir ane e en e de förten, im Wiener Friedensvertrage nicht vorgeſehe⸗ 
iſt eine Artigkeit gegen den Kaiſer Napoleon, welcher Emeute angeſagt. Die Polizei entfernte die Placateſ & Die unbefugt in der Moldau ſich aufhaltenden Jona Zip⸗ 
ſonders günſtig geweſen ſei. Der Antrag wurde mit 
e Tarnepol zuſtändige Moſes Weißhaar, werden von den betreffen: 
prinz Carl, Herzog von Braganza, der feine Eltern 
8 > e Gendarmen bei Sgurgola auf eine Brigante 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. an 7. d. auf Weranlaeng und unter Mitmirtung des f. 7 Bairte 9 0 N Daten 
weil es gewagt hat, auf ein Communiqus in einer a 
= einen Reinertrag von 40 fl. erzielte. lung befreit. 
nicht gefiel. — Im Süden Frankreichs iſt die Cho- marſchall Albrecht hat bei Gelegenheit der Bereifung Galiziens den 
je 5 Ortſchaften des Zkoczower und Lemberger, und je eine Ort⸗ 
@ Der hieſige Magiſtrat gibt unterm 9. d. bekaunt, daß dieſſchaft des Zolkiewer und Tarnopoler Kreiſes nen ausgebrochen, vom 12. auf den 13. October. 
dieſem Tage im Verein mit Freitag und Samſtagſ1849 und der Miniſterialverordnung vom 7. Mär, 1850 bereits Cs werden noch 30 Seuchenerte ausgewieſen, von welchen 14 Adam Zubrzyckt aus Galizien. 
m . 4 14% den des Bürgermeiſters binnen 14 Tagen, alſo bis 25. d. erho⸗ Gortkower Kreis entfallen. ———ͤ ͤ · ²* - 0 ner 
richt, daß die ſpaniſche Regierung ſchon jetzt Schritte VVV 
di 8 3 ‘ x 8 2 8 r 
ie Herren Wähler an die Miniſterialverordnung vom 7. März Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 
Paris angekommen und zwar zu dem Zweck, das Ter⸗ Abgang 
4 Die fatholiſche Buchhandlung in Krakau wird die vierteſuen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Großbritannien. Heft mit dem Portrait des Verfaſſers (gedruckt bei Carl Bude| sıtfen 54 68. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 254—276. 
0 f a — — en N von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
det ig i ichfi im Haufe des Für: en, 12. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1638. — 
kürzlich nebſt mehreren andern Verhafteten nach beſtande— elde ſich gegenwärtig in ber Wacchſelgaſe, im Haufe des Für Wien, NN 17 
.. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
mit den zahlreichen Strebensgenoſſen, die er Schon) 4 Im polniſchen Theater wurden neuerdings neue Stücke ge.“ Berlin, 11. October. Böhmiſche Weſtbahn 71. — Galiziſche 
! f . hen ſcher Tiger“), „der letzte Abgott“, Drama aus dem Franzöſiſchen. — 1864er Loſe 461. — 1864er Silber⸗Anl. 704. — Credit⸗Actien 
der Polizeirichter verleſen ließ, nicht (um die Polizei \ 
miſcht iſt, ſo müſſen die Fenier über ihr Ziel wenig und den hervorragenden Leiſtungen des H. Swieszewski die Jahre 1859 713.— Wien 107.—. — Bankactien 828. — 1854er 
Schauſpieler, und in Frl. Eapinska eine Darſtellerin von fei⸗ Silber⸗Anl. 703. — American, 705. 


* 


als dem feſtgeſetzten Präeluſivtermine, bei der Tarnowerſdie Feilbietungsbedingungen ihrem ganzen Inhalte nach in 

Kreisbehörde zu überreichen. der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Acht Tage nach dieſem Termine werden die Offerten) Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
(1028. 2-3) in Gegenwart der erſcheinenden Offerenten und zweier Zeu⸗ Theile, die dem Wohnorte nach bekannten Tabulargläubiger 
gen, und zwar bei der Kreisbehörde in Krakau am 8. [zu eigenen Händen, ferner die dem Wohnorte nach unbe» 
November 1865, und in Tarnow am 7. November 1865 kannten Tabulargläubiger Jüdes Plesner, Teofil Pruch- 
vorſchriftsgemäß eröffnet werden. Auf nachträgliche An- niewicz, Rachel Rappaport und Joſef Fast, dann alle 
bote wird keine Rückſicht genommen werden. Gläubiger, denen der Feilbietungsbeſcheid entweder gar 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. nicht oder nicht zu gehöriger Zeit zugeſtellt werden ſollte, 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. ſo wie diejenigen Gläubiger, die nach dem Tage der Aus— 
Krakau, 5. October 1865. folgung des Tabularauszuges in die Landtafel gelangen 
ſollten, zu Händen des ihnen hiemit unter Subſtituirung 
N. 27022. Kundmachung. (1031, 2-3) des Herrn Adv. Dr. Berson, beftellten Curators Hrn. Adv. 


Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation eine Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Podgö⸗ Dr. Micewski und mittelſt Edictes verſtändigt. 
10% Gaution von 72 fl. ö. W. im Baaren oder in Staats- ſrzer Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Aud dem Nalze des k. E Kreisgerichtes. 
papieren nach dem börſenmäßigen Curſe zu erlegen, welche Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertenverhand-) Neuſandec, 10. Juli 1865. 
vom Erſteher zurückbehalten; den übrigen Licitanten aber|lung bei der nat und Krakauer Kreisbehörde vor⸗ Obwieszezenie. 
nach der Licitation zurückgeſtellt wird. genommen werden. ? Kr i podaje d 
Die Lieitation beginnt um 11 Uhr Vormittags und Das diesfällige Erforderniß betrifft: e ee 2 — Faser 087 
wird mit Schlag 5 Uhr Abends abgeſchloſſen werden, wor. 1. Im Wadowicer Kreisantheile: ; Wiedenskiego z dnia 9 maja 1863 za l. 29993 egze- 
nach kein weiterer Anbot angenommen werden wird. a) für die Wiener Hauptſtraße 255 Prismen mit dem kucyjna sprzedaz döbr Rzepiennika suchego, nalezacych 
Der diesfällige Koſtenanſchlag und die Bedingungen Fiskalpreiſe von 942 fl. 75 kr. wedlug dom. 258, pag. 261. n. 14 haer. do Ludwika 
können jederzeit im ſcientifiſch⸗ techniſchen Departement der“ b) für die Krakauer Verbindungsſtraße 910 Prismenſ foi Rogawskiego, polokonych dawniéj w Jasielskim 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion eingeſehen werden. mit dem Fiskalpreiſe von 4614 fl 5 kr. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Zuſammen daher 1165 Prismen mit dem Fiskal; 
Krakau, 5. Oetober 1865. a 818 1 2 fl. 80 kr. 
5 ze Im Krakauer Kreisgebiete: 
Obwieszezenie. x a) für die Krakauer Verbindungsſtraße ſammt Pod- 
Celem vypuszezenia w przedsiebiorstwo budowy 


: See: Le. Örzer und Wieliczkaer Anhangsſtraße zu 
w szpitalu sw. Ducha, odbedzie sie w scientifiezno-tech- f 929 Prismen mit dem ika 10 1 
nieznym departamencie publiezna lieytacya w dniu 16 44½ fr. 
pazdziernika 1865 r. b) für die Niepolomice'r Verbindungsſtraße 255 Pris- 
Podstawe do takowéj stanowia stwierdzony koszto- 25 Wr eee u 


en mit d iskalbet von 986 fl. 20 kr. 
rys 2 dnia 9 lpea 1868 wkwocie fiskalnéj 715 zl. NE 1 st 


e ‘ - g Zuſammen 2084 Prismen pr. 6925 fl. 64% kr. 
2 kr. W. a., jakote2 ogölne i szezegölne warunki bu- Die gedruckten allgemeinen, und lithographirten ſpe⸗ 
owy. 


ö a ' ;deiellen Bedingniſſe können ſowohl bei der Wadowicer und 
Chee lieytowania majacy ma przed rozpoczeciem Krakauer Kreisbehörde, als auch bei dem Podgörzer Straßen- 
licytacyi oy 10% kaucya w kwocie 72 lr. W go- 


g baubezirksamte jederzeit eingeſehen werden. 
to wee > w papierach krajowych wedlug kursu obli- Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
ezonych. 


) : 5 mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Dee: 

Kaueya ta zatrzyma sie przedsiebiorey, ktöry siefſtofflieferung im Wadowicer Kreisantheile längſtens bis 
pray lieytacyi utrzyma, innym zus licytujaeym po ukon- zum 30. Oetober 1865 bei der Wadowicer, und bezüglich 
ezeniu lieytacyi zwröcona zoslanie. 255 der Deckſtofflieferung im Krakauer Kreisgebiete bis zum 

Lieytacya rozpocznie sie o 11 godzinie przed po- 31. October 1865, als den feſtgeſetzten Präeluſivterminen, 
kudniem, zuawarta zus zoslanie 2 uderzeniem 5 godzinyige; der Krakauer Kreisbehörde zu überreichen. 
wieczorem, po ktörym czasie zaden dalszy wniosek Acht Tage nach dieſen Terminen werden die Offerten 
przyjetym nie będzie. 1 ‘ im Beiſein der erſcheinenden Offe renten und zweier Zeugen 

Dotyezacy kosztorys, jakot&i warunki budowy w kaz- vorſchriftsgemäß eröffnet werden u. z. in Wadowice am 
dym ezasie w biörze departamentu budownietwa c. k. 7, in Krakau am 8. November 1865. Nachträgliche An- 
komisyi namiestniezej Pprzejrzane bye moga. bote werden nicht berückſichtigt werden. 

4 Od c. k. Komisyi namiestniczéj. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Krakow, 5 pazdziernika 1868. Von der k. k. Statthalterei » Gommiffion. 


. 21531. Kundmachung. (029. 2) Kaulau 7. October 18. 
lieytaeyi donoszaca albo weale nie, albo nie na czas 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Sandezer Z. 26743. Kundmachung. (4024. 3) eee e e 


Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Jahre A ö . 5 
> RUE RC nie wird 2 un 2 Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen Diree-|wydania wyciagu tabularnego do tabuli krajowej weszli, 
der Sandezer und Tarnower Kreisbehörde vorgenommen torsſtelle im allgemeinen Krankenhauſe in Lemberg, mit|do rak p. adw. Dra. Micewskiego dla nich z zastep- 
werden. 5 welcher der Gehalt von 840 fl., dann das Quartiergeldfstwem p. adw. Dra. Bersona kuratorem mianowanego 
18 Liesfälli te 1 trifft; von 420 fl. jährlich, mit der Verbindlichkeit, in der Näheſi przez edykta. 
8 3 2 des Krankenhauſes zu wohnen, verbunden ift, wird der Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
ür die 5 ſtraß ; Goneurs bis 15. November d. J. ausgeſchrieben. Nowy Saez, dnia 10 lipea 1869. 
Nee e 4530, Driömen mit Bewerber um dieſen Dienftpoften haben die Nachwei- - 


b) fir n 480 Pris- ſung über das erlangte Doctorat der Mediein, das Alter, N. 36267. 
men mit dem Fiskalpreiſe pr. 1273 fl. 20 kr. ihre dermalige Anſtellung oder Beſchäftigung, über die im 

Zuſammen daher 4810 Prismen mit 12635 fl. 70 kr. Sanitätsfache insbeſondere durch Verwendung in Spitälern 

2. Im Tarnower Kreisantheile, für die Karpathen. erworbenen Verdienſte, endlich über die Kenntniß der Lan⸗ 

Hauptſtraße 790 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von desſprachen beizubringen. di 7 Unter den Bewerbern haben jene, welche mit dem Stif- 

1557 fl. 50 kr. N > ie Geſuche ſind > 9 kek. Gtatthalterei in Lembergſter verwandt oder aus Galizien gebürtig find, den Vorzug. 

Die gedruckten allgemeinen und lithographirten ſpe-ſüm Wege der betreffenden N reisbehörde, in deren Bereiche Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt dem 

eieflen Bedingniſſe können bei der Sandezer und Tarno, die Bewerber 1 CN ringe. . Geburtsſcheine und dem Dürftigkeitszeugniſſe auch die Stu- 

wer Kreisbehörde, dann auch bei dem Sandezer Straßen] Geſuche der . e Kronländern ſind dienzeugniſſe der beiden letzten Semeſter beizubringen und 

baubezirksamte jederzeit eingeſehen werden. im Wege der betreffen es Statthaltereien oder Landesre-)yonm fie die Vekheilung aus dem Titel der Verwandt: 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihreſaierungen anher zu 8 3 — ſchaft mit dem Stifter anſprechen, dieſelbe in auffteigender 

mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck— K. k. Sta e Cemmiſſion. Linie bis zu dem Stifter Herſch Barach, reſp. dem Bar 

Krakau, am 7. Detober 1865. ter desſelben Chaim Barach mittels eines mit den Ori— 


ſtofflieferung im Sandezer Kreisantheile längſtens bis zum 
31. October 1865 bei der Sandezer, und bezüglich der ginal-Geburts- und Trauſcheinen belegten Stammbaume 
(1019. 1-3) nachzuweiſen. 


im Tarnower Kreisgebiete zu beſorgenden Lieferung bis zum 
30. Oetober 1865 als dem feſtgeſetzten Präeluſivtermine bei Die ſonach belegten Geſuche ſind bis Ende November 
der Tarnower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 1865 bei der k. k. Statthalterei in Wien zu überreichen. 
Acht Tage darnach werden die Offerten in Gegenwart Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 
Wien, am 22. September 1865 


der erſcheinenden Offerenten und zweier Zeugen vorſchrifts— A 
gemäß eröffnet werden, u. z. bei der Sandezer Kreisbehörde Edietal⸗Vorladung (1023. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Krzeszowice, Krakauer 


am 8., bei der Tarnower am 7. November 1865. 
trägliche Anbote werden nicht berüchſichtigt werden. > ; 
ae U e e e 
r k. k. S {+ , ; 
Krakau 5 . October 1865. W der dritten Cinſchaltung dieſer Vorladung in der Krakauer 
8 A ee desmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Feil Zeitung in ihre Heimat zurückzukehren, und ihre Abwefen- 
. e e r nachſtehenden Beil heit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen dieſelben nach dem 
ES, | Kundmachung. (030. 2-3 bietungsbedingniſſen abgehalten werden wird. Herner e A: 17 Mirz 9 nd 
„ Jur Siherftellung der Deckſtefflieferung im Tarnower 2 = 2 werden müßte: Krupski Sof ph aus Zielköw geboren 
Straßenbaubezirke auf die drei nach einander folgenden Dieſes Gut wird ohne alle Gewährleiſtung für den]; Jahre „Nr. 2, Mistek Zielke 
: ; 9 * 3 im Jahre 1842 Haus-Nr. 2, Mistek Anton aus Zielkow 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung Umfang der Grundſtücke oder der mit dem Beſitze desſel⸗ geboren im J. 1840 H. Nr. 18. 
bei der Krakauer und Tarnower Kreisbehörde vorgenom- ben verbundenen Rechte ae und Bogen verkauft. i Vom k. k. Bezirksamte. 
men werden. 2 N 2 
ve and ä BR a - f 5 zeszowice, am 5. October 1865. 
Das diesfällige Erforderniß pro 1866 betrifft: Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſterr. Na⸗ m ie : — 1037. 3 
1. Im Krakauer Kreisantheile: für die Wiener Haupt-/tionalbant ſtatutenmäßig ermittelte Werth von 14300 fl.) 2 2 Obwieszezenie. 1 ( et: 
ſtraße 100 Prismen mit dem Fiskalpreiſe vonſoͤſterr. Währ. angenommen. C. k. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca pobytu 
246 fl. 70 kr. Dieſes Gut wird bei dem erſten und zweiten Feilbie-niewiadomym p. Ludwice Henryee Auguseie hr. Stoll- 


Amtsblatt. 


3. 27053. Kundmachung. 

Zur Hintangabe der bei dem heiligen Geiftipitals-Ge- 
bäude in Krakau auszuführenden Herſtellungen wird die 
Lieitationsverhandlung bei dem ſceientifiſch⸗ techniſchen Des 
partement in Krakau am 16. Oetober 1865 vorgenom⸗ 
men werden. 5 

Die Grundlage derſelben bildet der adjuſtirte Koſten⸗ 
anſchlag vom 9. Juli 1865 mit dem Fiskalbetrage von 
715 fl. 10 kr. ö. W., dann die allgemeinen und ſpeciel⸗ 
len Baubedingniſſe. 


kojenia resziy nalezytosci przez uprzywilejowany austr. 
bank narodowy dowiedzionéj w kwocie 4757 zlr. 18 kr. 
wraz 2 procentami w tutejszym Sadzie odbedzie sie 
w dniach 9 listopada i 7 grudnia 1865, Kada raza o 
godzinie 10 zrana pod nastepujacemi warunkami: 

1 


Dobra te beda sprzedane ryezaltowo, bez wszel- 
kiego ręezenia za objetose gruntöw, lub prawa z po- 
siadaniem döbr polaczone. 


Za cene wywolaweza przyjmuje sie warto$@ przez 
uprzywilejowany austryacki bank narodowy wedfug sta- 
tutöw na 14500 zir. a. W. obliezong. j 

Przy pierwszych dwöch terminach dobra te nizej 
ceny wywolawezej sprzedane nie beda. 

3. 

Kazdy chee kupienia a ma przed rozpocze- 
eiem lieytacyi 40%, ceny wywolawezej, l. j, 1450 Ar. 
a. We jako wadyum zTozyé. 
2 4. 

Chęec kupienia majacym wolno wyciag tabularny i 
warunki licytacyjne w zupelnosci w tulejszej registra- 
turze przejrzec. 


oraz wszystkich wierzyeieli tabularnych. i to 2 miejsca 
pobytu znanych do rak. wlasnych, zas tych, ktörych 
miejsce pobytu jest nieznane, mianowicie: Judesa Ple- 
snera, Teofila Pruchniewieza, Rachle Rappaportowa i 
Jözeta Fasta i tych, ktörymby uchwala o rozpisaniu 


Kundmachung. (1025. 3) 

Aus der Hersch-Barach'ſchen Stiftung ift ein Sti— 
pendium jährl. 150 fl. 8. W. an einen armen jüdiſchen 
Studenten zu verleihen. 


N. 3355 Civ. Kundmachung. 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez wird bekannt 
gemacht, daß in Folge des Erſuchſchreibens des Wiener 
k. k. Landesgerichtes dto. 9. Mai 1865 3. 29999 die von 
demſelben zur Befriedigung der priv. öſterr. Nationalbank 
mit ihrer ausgewieſenen Darleihensreſtforderung v. 4737 fl. Z. 2744. 
Nach. 18 kr. ſammt N. G. bewilligte exekutive Feilbietung des 
dem Ludwig Rola Rogawski laut Dom. 258 pag. 261. 
n. 14 haer. gehörigen, im ehemaligen Jasloer jetzt San⸗ 
decer Kreiſe gelegenen Gutes Rzepiennik suchy hierge · 
richts am 9. November 1865 und 7. December 1865 je— 


2. Im Tarnower Kreisgebiete: tungstermine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintange- berg, Maryi Agnieszce hr. Stollberg, Ludwice hr. Stoll 
a) für die Wiener Hauptſtraße 620 Prismen mit dem geben. berg, Alfredowi hr. Stollberg, Matyldzie br. Stollberg, 


§. 3. Elzbiecie hr. Stollberg, Mikolajowi hr. Lukner, Kon- 
Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung 10,staneyi urodzonéj hr. Lukner zamęinéj Buchwald, He- 
pCt. des Ausrufspreiſes d. i. 1430 fl. öſterr. Währ. als lenie hr, Lukner i Karolowi hr. Lukner, niniejszym 
edyktem wiadomo ezyni, iz przeciw nim p. Eufemia 
Wisfocka z domu Osuchovska o wyekstabulowanie sumy 
1000 zir. m. k. z przyn. pochodzacéj z wiekszej sumy 


Fiskalpreiſe von 2642 fl. 30 fr. 
b) für die Jaskeer Verbindungsſtraße 1900 Prismen 
mit dem Fiskalpreiſe pr. 2933 fl. 


Zuſammen 2520 Prismen mit dem Fiskalpreiſe pr. Vadium zu erlegen. 
5575 fl. 30 kr. Sete P SHARE 


Die gedruckten allgemeinen, 
ciellen Bedingniſſe können bei de 


8. 4. 
Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularerkract und 
Meteorologiſche Besbachrungen. 


und lithographirten ſpe⸗ 
r Krakauer und Tarnower 


ö en dem Tarnewer Strapenbanber Be * chen 1 m. 
irksamte jederzeit eingeſehen werden. „ Varom⸗Höhe] Temre dur] Relative |: Han? derung 

3 en werden hiemit eingeladen, ihre = 5 A 1 10 N neh a Nichtung 8 Stärke Zuſtand i | lg he ansehe ge 
mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck. ae er, Neaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft . 
ſtofflieferung im Krakauer Kreisantheile längftens bis 31. n En DD nehmer’ Ku es 
October 1865 bei der Krakauer und bezüglich der 1800 9 a en a 88 fi trüb Regen „ 
rung im Tarnower Kreisgebiete bis 30. October 18650130 6| 28 02 5,4 99 Süd⸗Süd⸗Oſt „ peitee : | 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


teraz w Sandeckim obwodzie, pozwolona w celu zaspo-“ 


O rozpisaniu téj lieylacyi zawiadamia sie obie strony,“ 


3000 Ar. m. k. w stanie biernym realnosei w Tarno” 
wie na Strusinie pod nr. k. 7 i 30 polozonéj skarge 
wniosla i o pomoc sadowa prosila, wskutek czego ter- 
min na 14 grudnia 1865 wyznaczony zostal. 

PoniewaZ pobyt zapozwanych nie jest wiadomym, 
przeznaczyl tulejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
niebespieezenstwo zapozwanych tutejszego adw. Dra. 
Hoborskiego, a na zastępeę p. Dra. Jarockiego na ku- 
ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy ceyW- 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 
w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiseie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub te innego obronee obrali i tutej- 
szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane srodki uäyli, inaczéj z ich op6öänienia wy- 
nikajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 

J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 21 wrzesnia 1865. 


Umsonst 
wäre jede Anpreiſung, würde fie ſich nicht bewähren! 


W. BRUMMER 
Herren ⸗ Schneider 
Stradom Nr. 16, 
unterhält gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl von Her 
ren und Knaben ⸗Kleider, jeder Jahreszeit und dem I 
modernſten Geſchmacke entſprechend, aus den beſten Stoffen“ 
verfertigt, die er trotz dieſem zu ſehr annehmbaren Preiſen 

veräußert. 

Auch ſind ſtets mannigfaltige Stoffe am Lager, 
aus denen in möglichſt kürzeſter Zeit Beſtellungen billig 
und ſolid ausgeführt werden. (1033. 1-3) 


Wiener Börse -Rericht 
vom 11. October, 


Offentliche Schuld. 


A. Des Dlaales. Geld Waal 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ... 61.78 (1.90 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. N 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 70.20 70.30 
vom April — October 70.— 70.20 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 60 15 00 20 
dtto „ 44% für 100 fl. 58.— 685 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 136 — 137. 
„ 1854 für 100 fl. 80 50 81.7 
„ 1860 für 100 fl. 91.40 91 60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 1 5 n 70 
" n ” " zu 5 N . 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. N 18 — 16.20 
B. Ser Tronſaͤnder. 
Grundentlaſtungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 82.— 897 
von Mähren zu 5 für 100 fl. — 80.7 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 87.— 70 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. „enz 
bon Tirol zu 5% für 100 fl. — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 92.70 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.90 115 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 69.75 70. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 7 70 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 69.75 70 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 66 50 67. 0 
yon Bukowina au 5% für 100 fl. 68.— 089 
Actien (pr. St) 
der Nationalbank. - 2 Ale er ee, Le 7257, 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 169 7 1099 
der Niederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. oͤ. W. 582.— 584 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1640. 1642. 
der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 0 

/ 
der vereinigten füböfter, lomb.⸗ven. und Cenkr.⸗ital. 

Eiſent ahn zu 200 fl. oͤſr. W oder 500 Fr. . 185.— 186. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 125.50 1269 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 189.— 189.50 
der Kmberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 78.— 70.77 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 15375 15423 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 113 25 113-7 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147,7 
der öflerr. Donau⸗Dampſſchiffahris-Geſellſchaft zu 

h M 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. 220.— 222.7 
der Wiener Dampfmühl⸗ Action » Grfellfchaft zu 

500 fl. oft. WM π mD ,,: // n eee 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375. 

Pfandbriefe 0 
der Natiemalbanfy 40 ahrig zu 5% für 400 fl.. . 104.— 104% 

auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.— 980 

auf öterr, W. verloabar zu 5% für 100 f. .. 6840 89, 
Galiz. Credit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 f.. 67.— 67, 

Loſe 5 
der GreditsAnfiakt zu 400 fl one. W. . 112.25 1127) 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 77,50 7er 
Trieſter Stadt-Aulethe zu 10) fl. MW. . 108.— 109.7 

4 r „ zu 50 fl. CM. 48.50 49 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.— 237 
Eſterhazy zu 40 fl. CMz e Kon en 29.— 
Salm zu 40 l.. 20.— 27.— 
Palffy zu 40 fl. „ . 22.— 23.7 
Clary zu 40 fl ” . . 22.— 22 00 
St. Genois zu 4 fl. „ - re 22.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ * 16.-- 17 
Valdſten i 20 wu. 40— 70 
Teglevich u 10 f. „ % 2 — 14 
K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ.. . 11,50 11. 

Wechſel. 3 Monate. 
11 Bank (Platz.) Sconto 90 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5 / . . 91.50 94.50 i 
Fraukſurt a, M. für 100 A. fübdent. Währ. 5¼ . 91.50 9130 
Hamburg, für 100 M. B. 6 ½% . 681.20 81.” 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 108.90 109 0 
Paris, für 100 Francs 5% „ 43.35 43 
Cours der Geldſorten. a. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Con 
1 8 I kr, ft f. fl. 55 
Kaiſerliche Münz-Dukaten „ 5 23 5 21 5 21 5 23 

„ vollw. Dukaten, 5 23 5 21 5 21 13 
Krone — ſ— —— -- 81 
* 3... . . 6882 8 78 8 70 9 05 
Ruſſiſche Imperiale. .. — — —— 9 — 
Silber. . — — — — 109 — 109 


